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i i : Lo gungen maaßgebend fein, da irgend eine rechtliche Piht, mit 
Die klerikalen Forderungen. deren Ausübung fie in Verzug geſetzt werden könnte, nicht 
exiſtirt. Es fragt ſich alſo, ob die Unzufriedenheit, welche an⸗ 
golih bei einem großen Theile der katholiſchen Bevölkerung 

eutſchlands über die Beſeitigung der zeitlichen Gewalt des 
helligen Stuhles herrſcht, für die Reichsgewalt ein binreichens 
der Grund ift, Schritte zu thun, um den Grund dieſer Unzu⸗ 
frledenheit zu entfernen. Dieſe Frage muß im Namen der 
großen Mehrheit des deutſchen Volkes mit einem entſchiedenen 
„Nein“ beantwortet werden und dleſes „Nein“ it denn auch 
vom Reichstag durch die Verwerfung des klerikalen Adreßent⸗ 
u wurfes aufs Kräftigſte ausgeſprochen worden. Das deutſche 
N Volk will nicht, daß um der wirklichen oder en Un⸗ 
zufriedenheit eines Theiles der kathollſchen Glaudensgenoſſen 
wegen Deutſchland in eine Politit verwickelt werde, von deren 
unseligen Folgen frühere Jahrhunderte feiner Geſchichte Zeugs 
niß ablegen; es würde eine ſolche Politik als ein nationales 
Unglück betrachten, dem gegenüber die inneren Kämpfe, zu 
denen vielleicht die von intereſſirter Seite geſchürte Unzufrieden⸗ 
heit in den Kreijen der katholiſchen A Anlaß geben 
kann, jedenfalls als das mindere Uebel zu betrachten find, 
Geſtützt durch die Zuſtimmung der weit überwiegenden Mehr 
beit des deutſchen Volkes wird die Reichsgewalt ruhig abwar⸗ 
ten können, mit welchen ihr feindſeligen Unternehmungen und 
Anſchlägen unſere Klerikalen, um Rache zu nehmen für die 
vorgeblſche Preisgebung ihres „Rechtes“ ſich befaſſen werden. 
3 Wir halten, entgegen den Bemängelungen des Biſchofs Kettes 
ee) F tren. J ler, das deutſche Reich „fefter als je begründet“, das will na⸗ 
Fr mentlich ſagen: feſter als zu jenen Zeiten, wo der Bannſtrahl 
Ribs; des römiſchen Papſtes mächtig genug war, um Kalfer und 
Reich zu zerſchmettern. Sollte es unter den deutſchen Katho⸗ 
liken Solche geben, welche ihre feindſelige Geſinnung gegen 
Kaifer: und Reich, oder gegen einzelne Bundesregierungen in 
einer Form zum Ausdruck zu bringen verſuchten, die mit den 
Geſetzen des Reſches und der einzelnen Staaten nicht in Ein⸗ 
klang wären, ſo wird mit ihnen — deſſen können ſie ſich ver⸗ 
tröſten — in's Gericht gegangen werden, mögen ſie nun zum 
Lalenvolk oder zum Klerus gehören. Alle jene Drohungen, 
welche die klerikale Preſſe bet uns verſteckt, draußen aber ganz 
offen gegen diejenigen Regierungen richtet, welche ſich ihren 
högemalt und orderungen nicht fügen, laſſen uns deswegen ſehr kühl. 
ct d e Defugn dem Reichstag nicht minder wohnt jedenfalls Deutſchland ift mit feinen äußeren Frieden fertig geworden; 
d von der ee zwiſchen den Katholiken von der einen es wird auch mit feinen inneren Frieden fertig werden, ſobald 
fern oder geringen Ea ie ech dſer über den 1 nur bos Panie der Freiheit auſpflanzt. In dieſem 
r die Rei, rer Re u t zu treffen. g rden wir ſiegen. 
die Reicägenalt könnten daher mir pol lische al Zeig Ae i 
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Hirſchberg, 5. Apul Nach den erften Erfolgen der frane mittag: Der Mont Valerien hat heute 
zöſiſchen Regierungstruppen über die bedeutende auf 60,000 Feuer — ungefähr 2 Schüſſe in der Minu 
Mann geſchätzte Maſſe der in die Flucht geſchlagenen National- auf Rueil unterhalten. Gegen Meudon zu 85 
garden am 2. April, durfte man annehmen, daß der Muth tiges Geroehrfeuer. Die Nationalgarden halten 
der Ordnungspartel fih ktäſtigen, auch aus den Provinzen den Streitkräften die Forts Vanvres, fiy, Montrou 
Hülfe kommen und die in Paris eingetretene Schreckensherr⸗ und wurde eine heftige Kanonade, ſo wie Marotto 0 
ſchaft bald niedergeworfen, Gele. und Recht aber wieder an fer Richtung vernommen. Sämmtliche Thore von Pal 
deren Stelle treten würde; ſpätere Nachrichten lauten jedoch geſchloſſen, das Betreten und Berlaflen der Stadt it aun R 
wieder ſehr bedenklich. lich ſtrenge verboten. ` ng 1 
Eine von der „Agentur Havas“ verbreitete Depeſche der Re⸗ Verſallles, 3. April. Die Inſurgenten haben in w 
gierung aus Verſailles von 2. d. ſagt: Colonnen, zuſammen auf 40,000 Mann geſchägzt, die chen 

Da die Inſurgenten eine Bewegung gegen Rueil, Courbevoie Nanterre und Bougival, die anderen über Meudon s 

und Puteaux unternahmen und eine Barrikade bei der Brücke fall gemacht. Na i 

È 


von Neuilly errichtet hatten, fo ließ General Binoy am 2. d. 
Morgens die Poſttionen der Inſurgenten durch die Truppen 
angreifen. Dieſelben nahmen die Poſitionen und die Barri 
kaden, jorie die Brücke von Rentliy mit großer Bravour. Die 
À Weide ergriffen die Flucht und ließen eine Anzahl Todter, 15 
Verwundeter und Gefangener zurück. Der Berluft der Truppen drei Corps und zwar das erſte von Montrouge ass, 
ift ganz unbedeutend. Die Erbitterung der Soldaten war elne von Iſſy, das dritte von Rueil und Nanterte aus: 
außerordentliche, beſonders gegen die Deſerteure, die als ſolche Corps rücken gegen Berſallles vor; die Stärke berfelden r 
erkannt wurden. General Vinoy kommandirte während des samen insgeſammt auf 100 bis 110,000 Mann geſchägt die Ale 
Gefsachtes. Die Inſurgenten haben einen Oberarzt, der ſich und ⸗ beſteht aus 200 il e 
waffnet zu weit nach vorn begeben hatte, ermordet. 

Die neueſten Depeſchen melden noch Folgendes: 

Paris, 3. April. Die „Agence Havas“ meldet: Rational 
garden, 1 bet 99 ich ene die achte ns 
genommen batten, haben heute Morgen die Verſalller Truppen Nh 
; 551 den Höhen von St. Cloud aus A ndsatiffen und find über Tang in Verſallles den Befehl ertheilt hätte, den d 

Sévres. Bellevue und Valfleuip vorgegangen; die Verſalller zu beginnen und Paris anzugreifen, wobei Natienalgma 
Artillerie, welche bei Meudon aufgeſtellt war, ſcheint ihr Feuer Frauen und Kinder getödtet wurden. Em in dem „un 
eingeſtellt zu haben. - 6 afficiel” der Commune veröffentlichtes anderes Decreto 
$ arts, 3. April. Das „Journal wffijlel” der Commune die Trennung von Kirche und Staat, fe wie die Baid 

veröffentlicht in feiner Abendausgabe følgende Depeſchen: der Güter der religlöͤſen Congregationex und erklärt 
11 Uhr 20 Min. Vormittags. Bergerit u. Flourens bemerifiek National. Eigenthum. dig 
ligten ibre Bereinigung und marſchlren gegen Berſallles; der Paris, 4. April. Das ck offlelel“ d 
Erfolg ift unzweifeldaſt. — 2 Uhr Nachmſttags. Gegen 4 Udr driagt die Ernennung von Cluſeret und Cubis zu Na 
Morgens ſtellten die Colonnen von Duval und Flourens ihre Ber Commiſſion der Commune für Kriegs angelegenh allen i 
Bereinigung am Rond: Point von Courbevoie her. Daſelbſt an. Commune adoptirt die Familien 1 Bürger, wich 
gekommen, eihtelten ſie ein lebhaſtes Feuer vom Mont Vale. Zurückweiſung des Angriffes ver Verſailler Truppen gi 
tin, gegen welches fie Ihre Truppen hinter Masern zu decken find, Diejenigen Journale, welche zu der Commune Myns 
fuchten, und in diefer gedeckten Steliung bewerkſtelligten fie ihre klären, daß das Volk nach Verſallles marſchren muff k 
weſteren Bewegungen, welche vollſtändig gelangen, Ste durch⸗ du peuples“ und „Vengeur“ dementiren die vom „Mot da 
brachen die Tinten der Verſalller Ttuppen u. befinden ſich nun: gebrachte Nachricht, daß Meinungsverſchiedenheiten zwichen 
mehr auf dem Makhe gegen Verſallles. Das feindliche Fener Commune und dem Comité 171 5 eee 
verurſachte keinen bedeutenden Verluſt. — „Bien publle“ ver: Soweit defe Nachrichten reichen, ſieht es für die Dal i 
öffentlicht ein Schreiben Floquets und Locroys, in welchem dies Regierung febr bedenklich aus, ba ihre Truppen leder! 
jelben erklären, daß fie Ihr Mandat als Deputirte niederlegen im Stande waren, die Anſſtändiſchen aufzuhalten, Dat 
würden. Gerüͤchtweiſe verlantet, daß Aſſy auf Befehl der Com. in fo beweglichen Zeiten die Verhältniſſe fich jeden Augen 
mune verhaftet worden iſt. anders geſtalten, jo enthalten wir uns aller Conjeehnale 
Paris, 3. April. (Nachträglich eingegangen) Heute Mor: und fehen mit großer Spannung den ferneren Depejäkt 
gen gingen mehrere Batatllone der Natſonalgarde mit 20 Ra: Frankreich entgegen. 9 
. nonen über Vaugfrard gegen Sevres vor. i Meudon ent: 
ani ſich um 7 Uhr Air ein Vorpoſtengefecht. Um 
Uhr 30 Min. begann unterhalb Meudon ein heftiger Artillerie 


kampf zwiſchen der Verſalller Artillerie, welche auf der Hinter: 


“feite des Schloſſes von Meudon anfgelit war, und der Pariſer arquard Baith, MA 
Artillerie, welche bri Clamart ſtand. Die letztere war der Ver⸗ Treskow, Onel 
ſalller Artillerie an Geſchützzahl überlegen, während dlefe hin: Enl 
egen beſſer zielte. Die Batalllone der Natlonalgarde haben 0, % 
90112 den Batterien bei Clamart elne verdeckte Stellung ein: ‚® 


eingenommen. Bis zu diefem Augenblicke find die National. naft, F 
j go sen im Vortheil. Auf dem Marzfeld ift eine Seuer&brunft- Bufe, Kiefer. 
ans gebrochen. Die Verſailler Artillerie fheint das Feuer all- Es folgen Wahlprüfungen. | 
mählich einzuſtellen. i die Wahl des Abgeordneten Freiherrn v. Los (Tier 
Verfailles, 3. April. Nachträglich eingegangen: Die fer Wahlkreis) zu beanitanden, wird einftimmig ange 
Agence Havas“ bringt Nachrichten aus Paris von heute Bor: — Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentw 


; hatag . 
Binuffenbergs erklärt der Miniſter Pfretzſchner daß die bayrifhe 
werung es für eine Ehrenſache Deutſchlands halte, das Gez 
über die Penſionen der ſchles wig⸗bolſtelniſchen Offiziere auch 
mf dle Perſonen aus den en 1848 anzuwenden. Die 
diöcuffion wird hierauf geſchloßfen. Das Haus beſchließt, die 
Borlage durch eine zweite Beralhung zu erledigen. Die nächſte 
Aung findet morgen ſtatt. 

J. April. Der Geſetzentwurf, betteffend die Abänderung des 
Jundeshaushaltsetats durch die Bewilligung der Koſten eines 
ien Poſtgebäudes wurde in erſter und zweiter Leſung an: 
nommen, ; 

Der Reichstag begann hierauf die zweite Berathung der 
heulſchen Reſchsverfaſſung. Duncker beantragt, ſtatt „Bundes: 
ble!“ „Reichsgebiet“ zu ſetzen. Bismarck erklärt hierauf: 
Die Bundes Regierungen ließen fih bei der Wahl der Worte 
Reich“ und „Bund“, vom ſtaatsrechtlichen und vom ſprach⸗ 
hen Gebrauche leiten. Als Grundlage werde die Fortdauer 
Bundesverhältnſſſes angeſehen. Das Wort Reich“ fet da 
haucht, wo von Attributen die Rede ift, welche auf die 
fammthelt zu übertragen find; das Wort „Bund“, wo 
E Rechte einzelner Bundesglieder im Vordergrunde ſtehen. 
Miden Bundes: und Reſchsgebiet erſcheine kein ſcharfer 
genſatz, dagegen könne der Bundesrath nicht Reichsrath 
en, da er leine Reichsbehörde fei 
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polniſchen Abgeordneten kein Volk vertreten und nicht gewählt 
find, um die Intereſſen der polniſchen Natfonalſtät, ſondern 
der katholiſchen Kirche zu vertreten. Bei der Abflimmung wird 
der Antrag Sar abgelehnt; dafür nur die Antragſteller, 
Bebel und Schraps. Darauf wird Artikel 1 der Verfaſſung 
mit großer Majorität angenommen. 5 

Hierauf folgt der Antrag Relchenſperger (Olpe), in der Reichs⸗ 
verfaſſung hinter Artikel eins als zweiten Artikel „Grundrechte“ 
einzuſchieben und demgemäß die folgenden Atifelnummern 
umzuändern. Nachdem Reichenſperger feinen Antrag befäre 
wortet, u. Zreitichle dagegen geſprochen, genehmigt das Haus 
die Vertagung der Debatte, = : 

Bismarck ergreift nochmals das Wort: „Ich muß dem Haufe 
Aber die ihm noch zugehenden Vorlagen Mitibellung machen; 
diefe find: Das Geſetz über se bene Mil ktärperſonen, 
der . für 1871, das Geſetz betreffend die Vereini⸗ 
gung von Elſaß und Lothringen mit dem Deutſchen Reihe uns 
das Sree wegen aucia von Inhaberpapieren und Peämlen. 
Ob das Geſetz über die Rechtsverhäliniſſe der Bundes heamten 
noch wird vorgelegt werden, ift fraglich. Was die Vorlagen 
bezüglich des Auslandes ber entzieht ſich meinem Urthelle; 
erſt ift noch der Verlauf der Dinge in Frankreich abzuwarten. 
Die vereinigten Regierungen haben das Intereſſe und den 
Willen, der republlkaniſchen Regierung die Aufgabe zu erleich⸗ 
tern. Der Kalſer will ſich jeder Einmiſchung in die innern 
Angelegenheiten Frankreichs enthalten. Selbſtoerſtändlich ift 
dieſer Entſchluß nur bis zu der Grenze auszuführen, wo bie 
Intereſſen Deutſchlands in Ma namentlich die Feſtſetzungen 
des Präliminarfriedens in Frage geſtellt werden. Sollte jene 


Grenze erreicht werden, ſe werden wir mit Entſchloſſenheit den 


Krieg zu Ende führen. — Das Haus beſchließt in Betreff der 
Vertagung die letzte Sitzung am Sten, die nächſtfolgende am 
12. d. M. ſtatifinven zu lafen. 

3. April. Nach Eröffnung der heutigen Sitzung des deuiz 
ſchen Reichstages theilt Präſident Dr. Simſon mit, daß 
der Ratfer geſtern 1 Uhr die Adreßdeputation empfan⸗ 

en hat. Nachdem die Adreſſe verleſen worden, geruhte Se. 

aj. der Kaſſer etwa Folgendes zu erwidern: Ich habe die 
vetrleſene Adreſſe mit herzlichem Danke entgegen genommen, 
und freue mich der in derſelben kundgegebenen Geſinnung des 
Reichstages. Die Adreſſe beweilt mir, daß die Worte in mei- 
ner Thronrede richtig ergriffen worden find (Beifall. Wohl 
iſt dem heldenmüthigen Heere, das zu führen mir vergönnt 
war, Dank zu ſagen, vor allem aber gebührt dieſer Dank der 
göttlichen Vorſehung und wir wollen uns beſtreben, fo zu han⸗ 
deln, daß ihr Schutz uns auch ferner nicht fehle. Sie haben 
der Niederlage Frankreichs gedacht, das auch jetzt noch in Kon⸗ 
vulfionen liegt; das tft die Folge von 80 jährigen revolutionä⸗ 
ren Bewegungen, welche Alles bis auf die Dynaſtle entwurzelt 
und deren Wege kein Ende haben. Das ſoll uns eine War⸗ 
nung ſein, deren es aber bei den Geſinnungen des Reichstags 
nicht bedarf. Das Volksthümliche des Deutſchen iſt in den 
neuen Provinzen noch nicht zerſtört, aber doch ſehr verwiſcht, 
wir dürfen auf keine raſche Wandelung rechnen, ſondern wir 
werden Geduld und Nachſicht üben müſſen. Es ift auch nicht 
wünſchenswerth, noch gut, wenn Völker ſolchen Veränderungen 
feen cer gleichgültig find. Milde wird das beſte Heilmittel 
ein; Spuren der Wirkung dieſer Milde zeigen ſich ſchon jetzt. 
Mögen die Vertreter des deutſchen Volles in treuer Pflicht 
fortarbeiten an dem Ausbau des Reiches. Bei meinem vor⸗ 
peen Alter wird es mir nur vergönnt fein, an dem Grund: 
au mich zu bethätigen, aber ich hoffe, daß meine Nachfolger 
mit gleichem Sinne, mit gleicher Innigkeit und Herzlichkeit 
daran fortbauen werden. Ich bitte Sie, dem Reichstag meinen 
innigen Dank zu übermitteln. — Der Kaiſer ließ fih dann die 
einzelnen Mitglieder vorſtellen, wies hierbei auf das Verhält⸗ 
nip des norddeutſchen Reichstages zum Könige und des deul⸗ 
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ſchen Reichstages zum Kaifer hin und entließ bie Deputation 


mit den Worten: „Möge Ihr Bau feft einwurzeln und Früchte 
tragen“. (Lebhafter Beifall.) 

Das Haus fährt in der zweiten Berathung des Entwurſes, 
betteffend die Verſaſſung des deutſchen Reiches, fort. 

— Der dem Bundestathe vorgelegte Entwurf eines Geſetzes, 
betreffend die Bereinigung von Elſaß und Lothringen mit dem 
deutſchen Reiche lautet nach der „C. S.“: 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden deutſcher Kaifer, Kö⸗ 
nig von Preußen zen, verordnen hiermit im Namen des deut: 
ſchen Reiches nach erfolgter Zuſtimmung des Bundesraths und 
des Reichstags, wie folgt: i 

$ 1. Die von Frankreich durch den Art. 1 des Bräliminars 
FItledens vom 26. Februar 1871 abgetretenen Gebiete von 
Elſaß und Lothringen werden, unbeſchadet der in dieſem Ar⸗ 
tikel vosbehaltenen endgültigen Beſtimmung ihrer Grenze, mit 
dem Beulen Reſche für immer vereinigt. 

82 Jie Berfaſſung des deutſchen Reichs tritt in Elſaß 
und Lothringen am 1. Januar 1874 in Kraft. Durch Verord⸗ 
nung des Kalfers im Einvernehmen mit dem Bundesrathe 
können einzelne Abſchultte der Verfaſſung ſchon früher in Wirk 
ſamkeit geſezt werden. : 

Auch in den, der Reichsgeſetzgebung in den Bundes⸗ 
ſtaaten nicht unterliegenden Angelegenheiten ſtebt für Elſaß 
und Lothringen das Recht der Geſetzgebung dem Reiche zu und 

itd bis pr Einführung der Reichsverfaſſung (3 2) vom Rais 
er im Einvernehmen mit dem Bundesrathe ausgeübt. Alle 
anderen Rechte der Staatsgewalt übt der Kaiſer aus. 

— Die Differenz zwiſchen der Mitgliedſchaft der königlichen 
Akademie der Künſte und dem Herrn Miniſter v. Mühler hat 
zu einem gemeinſamen Schritt der hieſigen Künſtler g⸗führt. 
In der „Weil Bto “ erlaſſen dieſelben eine Erklärung, in der 
es unt. And. heißt; - 

„Se. Excellenz der Herr Minifter v. Mühler bat einem 
Mitgliede der könial. Akademie der Künſte, welches die Berz 
Öffentlihung des Antwortſchreſbens der Miigliedſchaft vom 
3 Februar auf den Erlaß des Herrn Miniſters an den Sengt 
vom 17. Dezember 1870 veranlaßt hat, einen harten Verweis 
und eine Verwarnung, mit Androhung der Entziehung des 
alademiſchen Stimmrechtes auf ein Jahr ertheilt. 

Die Mißbilligung Seitens des Herrn Miniſt-rs über die 
Bröffentlihung des obenerwähnten Antwortſchreibens der 
Meiliepſchaft ift um fo ayffallender, da fie fih auf das Statut 
von 1790 ftüßt, deſſen Biltigkeit durch einen früheren Beſchluß 
des Senates der königl. Akademie in Frage geſtellt und deffen 
Vertheilung an die Mitglieder verboten worden ift; und da 
hauptſächlich der Herr Miniſter zuerſt ſeinen rigoroſen Erlaß 
an den Senat vom 17. Dezember 1870 der Oeffentlichkeit 
übergeben hat. - i 

Es mideritrebt allem Gefühl für Recht und Gerechtigkeit, 
daß es geftattet fein ſollte, eine Körperſchaft, wie die königliche 
Akademſe der Künſte, öffentlich zurechtzuweiſen und zu belehren, 
ohne dieſer Körperſchaft mindeſtens das Recht zu gewähren, 
fih vor demſelben Forum zu vertheldſgen und ihre Rechte zu 

wahren u. ſ. w. | 

Die Erklärung ift von 25 Mitgliedern der königl. Akademie 
unterzeichnet. 

München, 2. April. Dem Erzbiſchof von Bam⸗ 
berg tft das zur Verkündigung und Vollziehung 
der Beſchlüſſe des Konzils, beſonders des Un⸗ 
fehlbarkeits⸗Dog mas erforderliche Placet durch 
eine ausführlich motivirte königliche Entſchlie⸗ 
ßung verweigert worden. 3 

Italien. Florenz, 2. April. Die Sitzungen der De 
putſrtenkammer find bis zum 12. d. vertagt. Die auf die aus⸗ 
wärtige Politik bezügliche Interpellallon wird das Minifterium 


lars. 


beim Wiederbeginn der Sitzungen b 

ſelbe überhaupt annimmt. i 
Großbritannien und Irland. Land 

Die Königin wird heute Nachmittag den Beſuch 

A er In l Kauft fano h ASN 

4. April. Im Unterhauſe fand heute die i 

Bill über die geheime Abſtimmung ſtatt. u 
Rumänien. Bukareſt, 2. April. Den 

des deutſchen Generalkonſuls, welchen fidh der dien 

Generalkonſul angeſchloſſen hatte, ift es gelungen 

jüngſten Exceſſen beſchädigten Deutſchen volle 

zu den An Stelle dis General Ghita ift. 

Miniſter Carp zum Agenten Rumäniens an den 

Wien, Berlin und Petersburg ernannt worden. 
Amerika. Waſhington, 1. April. Dem m 

Finanzberichte zufolge verminderte ſich die Staats 

Vereinigten Staaten im Monat März um II Mille 

m Staatsſchatze befanden fidh am 1. April 10% 

lionen Dollars an baarer Münze und 18 ½ Milleneh‘ 

Papiergeld Die Zeichnungen auf die neue Anleih 

bisher 50 Millionen Dollars. R ie a 


2 Uhr, der Schul ſchlu ei 

bunden mit einer öffentlichen Prüfung der Bögl 
Prüfung erſtteckte fih auf das Engliſche (Herr Lungmik), mis 
zöſiſche (Herr Schmidt), das kaufmänniſche Rechnen (fe 
Schmidt) und die Comtolrwiſſenſchaften (Herr Herrmann) 
lieferte ein erfreuliches Zeugniß von der Sorgfalt de 
richts, welcher durchweg das praktiſche Bedürfniß ob 
Die vorliegenden Hefte in der Buchführung (Lehrer 
mann) und kaufmänniſchen Styliſtik (Lehrer Herr 
waren ſauber und zeugten vom Fleiße der Schüler, 

Der Vorſteher der Anſtalt, Herr Kaufmann S 
am Schluſſe der Prüfung den Lehrern für ihre Mühe ti 
unter Vertheilung der Cenſuren an die Schüler einige em 
ternde Worte und überreichte denjenigen Zugang ti 
durch Fleiß und regelmäßigen Schulbeſuch arsgeze 
wiederum werthvolle Prämien, beſtehend in Hiden 

Die Zahl der Schüler, betrug im verfloſſenen Wi 
Der fremdſprachliche Unterricht findet auch im Som 
Mittwochs und Freitags früh von 6 — 7 Uhr, goh 
Außer den Mitgliedern des „Vereins junger Kaufleute mi 


nie 


i Bergun"! 
den dre i 


A 
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tung u 
it, nunmehr w 


die Geſchichte des letzten 
Der 


austangirt werben, 


Die Bahl 


9 
der 


ehlen. 

1 der evangel. Gnadenkirche hierſelbſt wurden heut 108 
Soße anden, nämlich 95 (34 Knaben und 61 Mädchen) aus 
der ev. Stadtſchule, 8 aus der höhern Töchterſchule und 5 aus 
der Schmidt ſchen Anſtalt, durch Herrn- Paftor Finſter feierlich 
engeſegnet. Einige Schüler der Stadtſchule, die erkrankt find, 
werden nachträglich confirmirt werden. 

In der Sitzung, welche geſtern der hieſige Gewerbe⸗ 
Bereins-Borftand in Verbindung mit noch anderen Mitgliedern 
des Gewerbevereins in Nitſche's Lokal hierſelbſt abhielt, um 
verihledene Vereinsangelegenheiten zu erledigen, wurde bezüg⸗ 
lich des vom Ausſchuß des Central⸗Gewerbevereins projictitten 
8 ſchleſiſchen Gewerbetages beſchloſſen, zwar auf die Entſendung 
eines Deputirten zu der für den 12. d. M. anberaumten Bors 
un zu verzichten, die Theilnahme am Gewerbetage ſelbſt 
aber in Ausſicht zu nehmen. Ein fernerer Beſchluß ging da: 
42 für die nächſte Verlooſung innerhalb des Gewerbevereins 

Intereſſe der Förderung des Gewerbefleißes nur empfeh⸗ 
Inötoerthe gewerbliche Gegenſtände, die von bieſigen Gewerbe⸗ 
treibenden ereinamitgliedern) angekauft werden, als Gewinn: 
gegenſtände zu beſtimmen. ; 

* Dr, Lellkampf gehört zur national-liberalen Fraction des 
ticötage? ; derſelben find bis jetzt 102 Abgeordnete beigetreten. 

„Mannſchaften aktiven Dienſtſtandes follen — mit Ausnahme 
adden Nelungs-Hrtillerie-Compagnien, welche din Feſtungs⸗ 
Artillerie: bthellungen zugeführt werden — den Erſatz⸗Truppen 
engen Muppenkheile überwieſen werden, von welchen biez 
fe 55 beim Eintritt der Mobilmachung ꝛc abgegeben worden 
find. Die dife Mannſchaften empfangenden Truppentheile 
esd Diefelben, ſoweit als möglich, in den Etat aufnehmen 
und 99 Mannſchaften älterer Jahrgänge entlaſſen. 

1 5 15 Ausnahme⸗Beſtim mung, daß auch während der Bett, 
eher an Sonntagen die Poſt xpeditionen geſchloſſen Find, 
Feldpoſtbriefe ausgegeben und beſtellt werden, 

fang des Krieges angeordnet wurde, hört mit 


Zeſtungen und 
nen Monat auf. Es treten die gewöhnlichen 


wie dies zu An 

dem abgelaufe 

Sik Ka mungen wieder in Kraft. i 

piiga iejenigen, welche fih um Beamtenſtellen in den an: 

Aalen Provinzen bewerben, wird es von Intereſſe fein zu 

underheh daß bei der Beſetzung biefer Stellen namentlich ſolche 

el mitte Beamten berüdfihtigt werden ſollen, welche den 
in eo macht haben und mit den franiöfiihen Gewobn⸗ 

P t. geworden, auch des Franzöſiſchen mächtig find, - 


ann 
man hart ift angeordnet worden, daß aus allen deutſchen 


Sk) 


Staaten Beamte an das neue deutſche Reichsland abgegeben 


werden. 

* Dürch Cabinetsordre vom 10. Februar iſt bekanntlich be⸗ 
ſtimmt worden, daß der Soldat in Bezug auf ſeine freiwillige 
Entſchließung, im ſtehenden Heere noch fortdienen zu wollen, 
als großjährig zu betrachten und alfo die Zuſtimmung feiner 
Eltern und Vormünder hierzu nicht erforderlich iſt. Da in 
gegenwärtiger Zeit von dem Gapituliren viel Gebrauch gemacht 
wird, ſo wird von betreffender Stelle auf diefe Beſtimmung 


aufmerkſam gemacht. 


x Diejenigen Geiſtlichen, welche während des Feldzuges den 
Truppentheilen als Feldprediger oder Diacone zugetbeilt gene 
fen find, follen bei vorkommender Beſetzung von Pfarpſtellen 
landesherrlichen Patronats in Folge höherer Beſtimmung ver 
zugsweiſe berüdfichtigt werden. 

* Auf hieſiger Langſtr.⸗ Promenade ift feit ein paar Tagen 
die Menagerie des Herrn Daggeſell aufgeſtellt, die eine 
gabe Anzahl ſeltener Thiere enthält, wie wir ſie am bicha 

rte feit langer Zeit nicht geſehen haben. Eine beſondere An⸗ 
ziehungskraft dürfte das 80 fährige Krokodil mit ſeinen 4 leben⸗ 
den Jungen ausüben; außerdem aber ſeben wir noch einen 
Löwen, Leopard, Ameiſenbär, Hyänen, brei Waſchbären, Wölfe, 
Schlangen, Affen u. ſ. w. Der Inhaber der Menagerie ver⸗ 
bindet mit dieſer Schauſtellung auch Vorſtellungen in der Dreſſur 
und dem Ringkampf mit den wilden Thieren. Sämmtliche 
Thiere ſind in gutem Zuſtande, ſo daß wir den Beſuch der 
Menagerie Alt und Jung empfehlen können. Der Eintritts⸗ 
preis Aft ein ſehr billiger. 

* (Perſonalien.) v. Tſchudi, Oberft, z. Z. Commandeur des 
comb. Landwehr⸗Regtments 7/47, von blejer Stellung entz 
bunden und in ſeln früheres Verhältniß als directes Mitglied 
der Kriegs⸗Academie zurückgetreten. v. Brandenſtein, Oberſt 
vom 47. Reg., zum Commandanten von Metz ernannt Köring, 
Major, aggr. d. 47. Reg. in dieſes wieder einrangirt. Müller, 
Vizefeldw. vom Landw.⸗Bat. Berlin Nr. 35 zum Sec⸗Lleut. der 
Ref. des 7. Reg. v Oesfeld, Pr.⸗Lleut. a. D., zuletzt beim 47. 
Landw. Rg. z. Z. Platzmajor der Eiſenbahn Etappe zu Saats 
burg der Charakter als Hauptmann verliehen. ' 

* Die Ziehung der 4. Klaſſe der Lotterie beginnt am 12. d. 
Die Erneuerung der Looſe muß bis zum 8. d. ftattfinden. 

* Die General Verſammlung des Schleſiſchen Peſtalozzi⸗Verein 
findet am 11. d. M. in Waldenburg ftatt. 

* Nach den wiederholten Ausführungen des Kammergerichts 
und des Obertribunals entbehrt die beim Verkaufe eines Ge⸗ 
ſchäftes oft noch übliche Vertragsbeſtimmung, der Verkäufer 
dürfe kein Concurrenzgeſchäft eröffnen, der ie e weil 
fie, als eine Beſchränkung der freien Gewerbthätigkeit, gegen 
die Landesgeſetze verſtoße. 

Shweidnis. In der letzten Nummer des hieſigen Wochen⸗ 
blattes findet ſich unter den Inſeraten die Nachricht, daß Telſch 
zu Danne Marie in Frankreich verſchleden fet. Den Namen 
Telih (Tölcz 2) führte nämlich der Hund, welcher bei dem Feld⸗ 
zuge in Böhmen im Jahre 1866 fih dem Mufilcorps des 18. 
Infanterie⸗Regſments angeſchloſſen und daſſelbe feit einer Reihe 
von Jahren begleitet hat. Seine Benennung führte er von 
dem Dorfe in Feindesland, wo er ſich als Begleiter des ge⸗ 
dachten Truppentheils eingefunden. Im Herbſt 1866 zog er 
mit dem Regiment in unſerer Stadt ein. Bei allen Paraden 
ſowie bei allen Concerten, welche das Muſikcorps gab, erſchien 
der große zottige Hund. Als das Regiment am 26. Jul 1870 
von hier nach Frankreich auszog, trat Telſch den Marſch mit 
an und begleitete daſſelbe bei den verſchiedenſten Affairen 

Rankau, Kr. Nimptſch. Für die hieſige vollſtändig umge⸗ 
baute, erweiterte und geſchmackvoll ausgeſtattete evang. Kirche 
haben die Orgelbaumeiſter Schlag & Söhne aus Schweld⸗ 
nitz ein neues Orgelwerk mit 22 Hangbaren Stimmen erbaut, 
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welches am 18. v. M. durch den Kgl. Orgelreviſor, Seminar: 
Muſiklehrer Baumert aus Reichenbach O.⸗L. eingehend revidirt 
und abgenommen wurde. Es iſt auch dieſe Arbeit der in 
weiten Kreiſen rühmlichſt bekannten Meiſter wohlgelungen und 
mit drei guten Rohrwerken für 2000 Thaler gewiß preiswürdig. 
Sauberkeſt der innern Conſtruction, vollendete Intonation und 
Außerſt bequeme Anlage find beſonders nennenswerthe Eigen⸗ 
ſchaften unſerer neuen Orgel, für die wir nicht unterlaſſen 
können, der obengenannten Firma auch öffentlich unſern Dank 
auszuſprechen und ihrer regen Thätigkeit auf dem Gebiete der 
Orgelbaukunſt weitere glückliche Erfolge zu wünſchen. 


Bermiſchie Nachrichten. 

— [Auswanderung.] Die brafilianiſche Regierung hat einen 
Kontrakt mit der Lwerpooler Dampſſchiffscompagnie Maday 
und Hadfield abgeſchloſſen, nach welchem diefe ſich verpflichten, 
3000 Einwanderer von Liverpool nach Brafiien einzuführen, von 
welchen wenigſtens die Hälfte Deutſche fein müſſen. Die Re 
gierung bezahlt rine Prämie von 70 Thlr. per Kopf und 
5000 Thlr. per Jahr für- Werbe⸗Ausgaben in Deutſchland. 
Der Koskrakt iſt vorläufig für fünf Jahre. Bevor die Ein⸗ 
wanderer eing eſchſfft werden, hat ein Jeder für fid, oder auch 
mehrere zuſammen von einem We Konſul die doppelt 
ausgefertigte Erklärung zu unterzeſchnen, daf fie volle Kennt: 
niß haben von den Bedingungen dieſer Kontrakte mit den 
Unternehmern, in der noch ſpeziell die Bemerkung enthalten 
iſt, daß ſie nlcht auf Rechnung der Regierung nach Braſilien 
gehen und von dieſer zu keiner Weiſe etwas reklamiren können. 

Unſere Meinung über dleſen Kontrakt — ſagt die „Germa⸗ 
nia“ — haben ſchon früher ausgeſprochen. Die Regierung 
fordert eine foſte in Gnwanderer, die geliefert werden mifin, 
als ob man nur ſo nach Deutſchland hinein ginge und ſie ſich 
kaufte; aber dennoch will ſie ordentliche Leute haben. Die 
Regierung ſchiebt ſich alle Verantwortlichkelt vom Halſe und 
läßt die Einwanderer von vorn herein die Erklärung unter⸗ 
zeichnen, „daß ſie zu keiner Zeit etwas von der Regierung re⸗ 
klamiren können“, d. h. ſie ſind der Willkür der Unternehmer 
preisgegeben, die ſie ja auch „an Private ablaſſen können.“ 
5 eine Schaaflieferung wäre der Kontrakt ſchon gut, aber 
ür Einwanderer, von deren Herüberkommen die ganze Zukunft 
Braſiltens abhängt, ift er doch ein Bischen zu handels mäßig; 
fogar Strafe ſetzt die Regierung auf die fehlenden Köpfe, als 
ab man dieſe nur fo zuſammen zu treiben brauche. Noch ein: 
mal erlauben wir uns, unſere deutſchen Vertreter auf dieſen 
Kontrakt aufmerkſam zu machen. Man ſcheint darauf zu ſpe⸗ 
fuliren, daß Br jetzt durch die politiſche Neugeſtaltung 
Deutſchlands Viele unzufrieden werden würden und die Aus⸗ 
wanderung aus Deutſchland einen noch größeren Maßſtab an⸗ 
nehmen werde wie ſeither, dürfte ſich aber gewaltig irren. Es 
it in den letzten ſieben Jahren in Deutſchland jo manches 
Elend weggeräumt worden und es iſt wahrlich Zeit, daß auch 
dieſem Auswanderungselend durch kräftige Beſchützung der Aus⸗ 
gewanderten von Seite der Heimgth endlich ein Ende gemacht 
wird, beſonders ſolchen Kontrakten gegenüber, welche die Re⸗ 
gierung ſchließt, ohne dafür die Verantwortlichteit übernehmen 
zu wollen und damit das Wohl und Wehe, die ganze Zukunft 
ee (durch den Kontrakt) privilegirten Speks lanten 
preisgiebt! 

Paſſau, 23. März. Damit doch neben dem Ernſte der 
Zeit auch der Humor zu ſeinem Rechte komme, trug ſich geſtern 
in hieſiger Stadt Folgendes zu: Es wurde die Ankunft des 
achten Landwehr⸗Batafllons erwartet. Der Stadt⸗Comandant, 
der Landwehrbez⸗Commandant, eine Deputation des Magiftiat3, 
elne Deputation des Gemeinde⸗Ausſchuſſes verfügten ſich mit 
großer Feierlichkeit zum Bahnhofe, die Stadt war beflaggt, eine 
ungeheure Menſchenzahl hatte fih ſchon an der Bahn geſam⸗ 
melt und ein Mufikcorps ſchmetterte dem heranbrauſenden Zuge 


Sieges⸗ und Jubellſeder entgegen, Hurrahs und ge 
e Hochs ertönten und — — bereue k aain i 
wehrmann (ver aus irgend einem Gpitale in feine e 
entlaſſen worden.) emy 
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Bebel gemacht wurde. 
jedoch der Saio ibm Penſion zu zahlen und 
Ins Freunde, biefige Apotbeler, ihn zu bereben futi iy 
ar wegen Zazlung zu werden, weigerte er ſic emen 
dies zu thun. Er wurde nun jahrelang von feinen Fachgeneh 
unterftüßt, indem er abwechſelnd Freitiſch, Cigarren und any 
e 1 Wohn 
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wen von Bergbeamten 10 Thlr., von Arbeitern 5 Ile w 
natlich. Eltern und Großeltern der Verunglückten ehe 
vom 65. Lebensjahre ab monatlich dieſelbe Summe. Vea 


Seltenheit. 
Beim Gutsbeſitzer Herrn Höhler zu Armenruh hat ph 
eine Stute 2 Fohlen gehabt. z 


Eporeurs:-Sypffrensen i N 
Ueber das Vermögen des Kaufm. Ernſt Auguſt Altmal 
(Firma Auguſt Altmann) zu Königsberg in Pr. Bervi ve 
Dr. F. W. Guſtav Schultz daſ., T. 12. April; de 0 N 
Wilhelm Burberg, Buchbinder und Inhaber eines Gan r 
Waaren:Geihäfts zu Mettmann (Kreisger. Elberfeld), A 
punkt des Ausbruchs des Falllments ift pronior 0 $ 
27. März feſtgeſetzt, und der Rechtskonſulent Theodor A 
in Mettmann zum Agenten des Falliments ernannt a 
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In folgender Tabelle geb 
obachtungen von früh 7 
5 aljo als kalt zu bezeichnen ſind. 


Aitentichiſche Prümien⸗Auleihe von 1854 Bei der am 
(heil ſtattgefandenen Verlooſung fiel von den gezogenen 
n Ni. 128 197 272 358 415 1007 1120 1275 1278 
F 1355 1528 1735 1893 2107 2340 2570 2758 2762 
3110 3136 3197 3317 3326 3394 und Nr. 3708 der Haupt: 
a mit 110,000 Fl. auf S. 2107 Nr. 33, und der zweite 


i Verlooſunge u. 


mit 20,000 Fl. auf S. 2762 Rr. 48. Auf alle übrigen 
obigen verlooſten 26 Serien enthaltenen und hier nicht 
onders aufgeführten 1298 Gewinnnummern fällt der geringfte 
ewiun von je 300 Fl. CM. $ 
Mubalf:Topfe.] Bei der am 1. April vorgenommenen Ber- 
iung der Rab ölf-Looſe wurden nachſtehende 27 Serien ges 
un, und zwar: Nr. 81 97 119 483 534 873 1209 1705 
06 1867 1936 2068 2168 2592 2632 2696 2699 2793 


ejen Serien fiel der Haupttreffer mit 20,000 Fl. auf Serie 
09 Nr. 43; — 4000 Fl. gewinnt S. 2954 Nr. di; — 
000 Fl. gewinnt S. 2632 Nr. 3. 

Bub J. April. Bel der Serienzahlung der Gas 
ſchen 175, Gulden Looſe kamen folgende Serien heraus: 
j 177 197 234 263 279 287 316 539 867 907 1266 1346 
Ai 1499 1502 1513 1514 1613 1690 1720 1970 


Offene Augen. 
Novelle von Ludwig Habicht. 


g Fortſetzung. 
„Rein, liebe Emilie, ich habe mit dem Ungeziefer der 
ifte nichts zu thun gehabt, nur manchem vorlauten 
schen auf der Menfur einen kleinen Denkzettel gegeben, 
x mein Freund bat wirklich all' die kühnen Thaten voll⸗ 
c, von denen er uns nachher berichten fol.” 
Ih bin heute gar nicht in der Erzählerlaune,“ entgeg⸗ 
un Ba bene Schärſe. 
i emerite es nicht. Haft Du nicht gehört, da 
ahllde ſolche Rimene iita T 11 
540 Vetter zugte mit den Achſeln, als wollte er ſagen: 
en Ar mich Deine Braut; in dieſem Augenblicke 
fe 5 ffon mit dem Kaffeegeſchirr. Sie hakte eine 
Be y chenſchürze vorgebunden und jah in ihrer Haus⸗ 
lichkeit ganz allerliebſt aus, nur konnte man ihr an⸗ 


en hatte. 


Eu bringi den Kaffee felo? das ift reizend !“ rief 
an e und ſeine etwas vurſtehenden Augen 
für mu aatigefallen auf der lieblichen Erſcheinung. 
aden erz ir nun auch mein Vetter von feinen Lö⸗ 
sen erzählen, er hat große Gefahren dabei beſtanden.“ 


Pe 
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en wir eine Ueberſicht der Summe der Kälte- und Wärmegrade, die das R, Thermometer 
Uhr in den Wintermonaten von Anfang October 1865 bis Ende März 1871 zu Hirſchberg 
Die Vergleichung ergiebt, daß nur die letzten beiden W 


90 2954 3019 3214 3223 3307 3446 3504 und 3650. Aus 


— ns fe für gewöhnlich mit diefen Dingen nichts zu. 


nter mit einer bedeutenden Ueberzahl von Kältegraden 


ler von October. November. December. Januar. Februar. März. Summa. Differenz. 
34 53 37 58 38 40 196 367 171 * 

76 37 16 46 77 43 278 20 K 

122 29 15 55 10 37 272 313 41 * 

144 25 78 50 LEEA 431 169 + 

88 25 249 6 74 15 473 227 = 

216 2 143 43 29 54 593 327 266 = 


„Die langen ſeidnen Wimpern Mathilden's hoben ſich, 
ihre blauen Augen blitzten mit eigenthümlichem Feuer za 
Emil hinüber, und ungewöhnlich lebhaft wandte ſie ſich zu 
ihm: „O erzählen Sie, ich höre ſolche Geſchichten für's 
Leben gern.“ Sie lächelte anmuthig und zeigte dabei ihre 
blendend weißen Zähne. ; 

„Es wäre mir äußerſt ſchmeichelhaft, in ihnen eine auf⸗ 
merkſame Zuhörerin zu finden,“ entgegnete Emil verbind⸗ 
lich, „aber in Gegenwart meines Vetters Jagdgeſchichten 
auszukramen, darauf habe ich längſt verzichtet.“ 

zathilde blickte ihn verwundert an. 

„Ich will Dir das Räthſel erklären,“ entgegente Auguft 
laut auflachend: „weil ich hinter jedes ſeiner Abenteuer ein 
genaltiges Fragezeichen ſetze und nicht dumm genug bin, 

les für baare Münze zu nehmen, was er uns Wunder⸗ 
liches, Märchenhaftes aufbinden will.“ 1 af ; 

„Nicht wahr, Du wirft diesmal Deinen Herrn Vetter 
ruhig erzählen laſſen?“ wandte fie fth zu ihrem Verlobten. 


Die mit leiſer, gedämpfter Stimme ausgeſprochene Bitte 


klang dennoch wie ein Befehl und ihre Augen nahmen ei⸗ 
nen herrſchſüchtigen Ausdruck an. ö 5 
„Wenn Du es wünſcheſt, will ich meiner Zunge ein 
ewiges Stillſchweigen auflegen, d. h. ſo lange Vetter Emil 
erzählt.“ 
Dem Maler entging nicht die leiſeſte Bewegung Ma⸗ 
thildens; er mußte ſich wohl geſtehen, daß ſie eine ſchöne, 


außergewöhnliche Erſcheinung ſei, aber das Vorbild zu ei⸗ 


ner Madonna war fie nicht. In dieſem blühenden, beie 
nahe vollendeten Körper ſteckte durchaus keine weiche, duld⸗ 
fame Seele, kein frommes, tiefes Gemüth; nur zu deutlich 
ließ ſich ihr anmerken, daß hinter dieſer glatten, faſt träu⸗ 
meriſchen Außenſeite gewaltige Leidenſchaften brodelten. 
Welche? das ließ ſich freilich nicht auf den erſten Blick 
entdecken; aber ſie war nimmermehr die harmloſe kindliche 
Frauenſeele, die fie zur Erſcheinung bringen wollte. Das 
Studirte, Erkünſtelte in ihrem Weſen lag zu deutlich oben 
auf. Freilich gehörten andere, ſchärfere Augen dazu, als 
ſie der ehrliche Referendar beſaß, um dies zu entdecken. 

„Bitte, meine Herren, laſſen Sie uns vorher den Kaffee 
einnehmen, dann können wir um ſo andächtiger Ihren Er⸗ 
zählungen lauſchen;“ ſie verbeugte ſich artig und entfaltele 
nun während des Kaffeetrinkens alle Zuvorkommenheit einer 
liebenswürdigen Wirthin, ja fie geſtattete „ausnahmsweiſe“ 
ſogar ihrem Verlobten, ſich eine Cigarre anzuzünden, der 
von dieſer Erlaubniß mit großem Behagen Gebrauch 
machte 


Emil zeigte jetzt eine weit beſſere Laune, und ehe man = 


es ſich verſah, hatte er das Geſpräch auf feine Reiſen ge- 
lenkt und erzählte mit großer Anſchaulichkeit von dem bun⸗ 
ten Leben und Treiben in Afrika, von den kühnen und ver⸗ 
wegenen Jagdabenteuern, die er beſtanden. Er wußte den 
beiden Frauen ſo anſchaulich die Gefahren zu ſchildern, die 
ihn bedroht, daß jene in höchſter Spannung ihm zuhörten, 
und Mathilde beſonders lauſchte mit Eifer auf jedes Wort. 
Bei den blutigſten, furchtbarſten Scenen erhielten ihre Au⸗ 
gen einen ſeltſamen Glanz, die feinen Naſenflügel erweiter⸗ 
ten ſich und das weiche lebensluſtige Antlitz bekam jetzt ei⸗ 
nen harten, faſt grauſamen Ausdruck. Sie ſchien förmlich 
mit gieriger Luſt die Schilderungen des Schrecklichſten ein⸗ 
uſchlürfen .... : 
; Daine Mathilde noch immer mit wahrer Andacht auf 
die Erzählungen Emil's lauſchte, hatte ſich ihre Freundin 
bald nach dem Kaffee wieder an ihre Arbeit begeben und 
horchte jetzt flüchtiger darauf hin. Auguſt ſtreckte ſich be⸗ 
bagli in ſeinem Seſſel, blies mit Wohlgefallen den Rauch 
feiner Cigarre vor ſich hin und blieb dabei in dem An⸗ 
ſchauen Mathilden's ſo tief verſunken, daß er auf nichts 
weiter achtete und ihm die Stunden wie Minuten verflogen. 
Richard begann ſich zu langweilen, er hatte mehrmals 
hinter der etwas zurückgeſchobenen Gardine der Glasthür, 
die zur Küche führte, einen hübſchen Kinderkopf bemerkt, der 
jenem Mädchen angehören mußte, das geöffnet hatte. Sein 
Nalerintereſſe erwachte und ließ ihm keine Rute; er wußte 


ſich geräuſchlos in die Küche zu ſchleichen und feine Abwe⸗ 


faſt wunderbare Schönheit. 


A ne 


ſenheit wurde von den Andern nicht einmal bemerkt, fo 
ſehr nahmen ſie die den Ne Emils in Anſpruch. 

Dort auf einer rohen Holzbank hodte das Kind und 
Barrte müde und träumeriſch vor ſich hin. Um das ge⸗ 
bräunte, edel geformte Antlitz hing verworren ein ſchwarzes 
Lockenhaar. Die Kleine ſchrak auf, als fie den Fremden 
gewahrte, ihre braunen Augen richteten ſich ſcheu und ſchüch⸗ 
kern auf ihn; dennoch faßte ſie ſich raſch und flüſterte ihm 
zu: „O bitte, ſagen Sie nicht Mathilden, daß ich wieder 
müßig geſeſſen habe.“ j 

„Iſt Deine Herrin ſo ſtreng?“ fragte Richard und feine 
Augen ruhten mit Wohlgefallen auf dem Kinde, denn aus 
allem Schmutz und aller Vernachläſſigung ſchimmerte eine 
Ihr Anlitz zeigte warhaft an= 
tike Formen. Die griechiſche Naſe, der feingeſchnittene 
Mund, das kleine zierliche Ohr mußten ein Malerauge ent- 
zücken, das ſich davon nicht beirrren ließ, daß ſich die 
Kleine mit dem Ruß des Kochheerdes allzuvertraut gemacht. 

„Meine Schweſter fhilt immer, wenn ich nicht arbeite,“ 
entgeznete das Mädchen. 

5 19 m ift Deine Schweſter 7“ fragte Richard ganz 
erſtaunt. f 7 

„pſt!“ und die Kleine legte vorſichtig den Finger an 
ihre Lippen. Sie ſah in dieſer Stellung allerliebſt aus. 
„Ich ſoll es Niemand fagen, ſonſt wird fie böſe.“ 

Dieſes reizende, bildſchöne Kind zum Aſchenbrödel herab⸗ 
zudrücken! Der Maler hatte ſich eines Gefühls von Wider⸗ 
willen gegen die Braut ſeines Freundes nicht erwehren 
können, jetzt wußte er, daß ſie ein kaltes, herzloſes Geſchöpf 


ſei und der gutmüthige Auguſt nimmermehr mit ihr glück⸗ 


lich werden würde. 


cler fort und blickte anf ihre kleinen Hände, die 


i Ref zwei Beilagen, 


e TERZEN 


„Schämt fie ſich Deiner?“ fragte Ri 
Die Kleine wiegte das hübſche Köpfchen 
aber antwortete nicht. F * * 
„Das ift nicht artig von Deiner Schweſter, daß 
alle groben Küchenarbeiten verrichten läßt,“ fü 


lich die Spuren harter Arbeit zeigten. N 
„Pſt!“ machte das Mädchen und drohte aug if 
dem Finger. „Sagen Sie das ja nicht Mahle 
bekomm' ich gewiß Schläge. Sie ſagt, ich thue vil 
wenig und fet ein albernes, dummes Ding, das nach 
ders als „fo“ fein Brot verdienen könne.“ Die Meinek 
wegte dabei eifrig ihre Hände. Sie war von eiter po 
erfriſchenden Naivetät und zeigte Neigan Nafda 10 
kindlichen Gemüthes Jol. 


eachtung befte 15 
i Journal-Lesezirkel, i 
Bücher-Leihbibliothek, 
Musikalien-Leihinstitut, - 
Hirschberg. -Mogo 
Ging, W. Geſchſchte des Preußiſchen 
Der erſte Theil enthält dieſelbe von den Alteften 3 
Reglerungsantritte König Wilhelms. Wir mifen teben, $ 
noch nicht ein 1 eſehen zu haben, was 11 1 h 
Seiten eine ſolche I af gut geordnetes, überſichtlſches 
bietet. Der zweite Theil wird in 5—8 Bogen den 
öſterreichlſchen und franzöſiſchen Krieg ee D 
das Buch, beſonders den Herren Lehrern, beſtens em 


Verlobungs Anzeige. 

Die Verlobung unſerer Tochter Marie mit threm ze 
dem Dr. phil. und Lieutenant im 2. Beine ij A 
wehr⸗Regiment Nr. 7, Herrn H. Meißner in Bresl 
ehren wir uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen, \ 


ermsdorf u. K., den 5. April 1871. 7 \ 
5 Í ' Lindner, Pot 


und Frau. i 

Dr. B. Meißner, 
Marie Tindner, 

Berlobte 

Todes: Anzeige 
Heute früh um 4½ Uhr, an feinem 64 Geburtätage mi 
ein fanfter Tod die langen Leiden: unſeres geliebten‘ W 
eare mo Schwiegervaters, des Kaufmann, Kirchen 
ſchulvorſtehers ad 
Friedrich Wilhelm Nichter,, 
Mit tiefer Betrübniß geben wir dieſe Trauernachee 
denken u. Freunden mit der Bitte um fille Thein 
Warmbrunn, den 5 April 1871. f BEL. 
Die Hinterbliebene“ 
4305. Allen Freunden hiermit die erſchütternde Trau I 
222 mau 15 15 und ower 17 55 ver Fleſſcheine 
arl Friedrich enner, geſtor „ 
Maler den 3. April 1871. Die trauernde 


„ d. Rieſengebirge. 


Auf das ferne Grab 


ma März im Sazareth ju Oldenburg am ppb veto. 
Junggeſellen Wilhelm Labr, 
mathe der A. Compagnie des 47. Infanterie Reaiments, 
4 BE er Sohn des Breitſchneiders Joſeph Lahr 

ğ aus Nieder ge au pen Allende iter von 

k en 

e adde fein % Jahren 8 Monaten. 


ger zeihe, Vater, wenn wir Schwachen fragen: 
Be Gott, haft Du uns das gethan? 
Warum hat man in's ferne Grab getragen, 
Den unfer Herz nur ewig lieben kann? 
Darum kehrt aus dem Kampf für feine Brüder 5 
Der theure Sohn und Bruder nicht mehr wieder? 


Der Krieg bat ſich genahet feinem Ende, 

? um Fubmbatränget zieh'n die Krieger heim; 
Doch unſern tiefgebeugten Herzen ſende 
Der Höchſte Troſt in's wunde Herz hinein. 

Nie tann die Welt uns den Verluſt erſetzen, 
Drum unſre Wangen Wehmuthsthränen netzen. 


Ach! hätten wir geahnt Dein ſchweres Leiden, 

Und wie im Schmerz Du oft an uns gedacht, 
Du fühlteſt wohl Dein nahes letztes Scheiden, 

As man der Heimath näher Dich getan. 
Jioch fern von uns fandſt Du im Lazarethe 
Nach ſchwerem Kampf ein ſtilles Todtenbette. 


Diein theures Bild wird ſtets uns hold umſchweben, 
Well Du ſo freundlich mild und gut geſinnt, 
Du opferteſt als Held Dein junges Leben, 
Helß Dir des Danl's, der Freundſchaft Thräne rinnt. 
Schmückt auch kein Kranz Dein Grab von Freundes hand, 
So ruht Du fern — doch auch in Gottes Hand. 


Geeſchwiſtern, Eltern, Freunden und Verwandten 
Send’ Balſam, wenn ihr Auge troſtlos weint. 
Gs fühlen Mitleid Alle, die Dich kannten, 
Und die in Liebe noch mit Dir vereint; 
Schlaf wohl, und ernte dort an Gottes Throne 
Den Prels, der Kriegern jenſeits wird zum Lohne. 


Mieder Blaedorf bei Landeshut, den 1. April 1871. 
Die tiefbetrübten Eltern und Geſchwiſter. 


5 Riterarif pes. i 
Bi Oswald Wandel in Hirfchberg ift zu haben: 


Deutſchlands Krieg und Sieg in den 

„Jahren 1870 und 1871. In überſich⸗ 

cher und populärer Darſtellung für Jedermann. Mit 
Abbildungen. 12 ½ Sgr. 8 
Zeitſchriften, Moden- Zeitungen, 


Bücher und ie 
beſorgt 5 rung en 


[4085 ] 
die Buchhandlung von H. Kumß in Warmbrunu, 
— — — EEE EEE EEE 


— 


4317, Das Quartal der vereinigten Innung der Tiſchler⸗ 
lader und Böttchermeiſter wird 5 3. Ofter Feier. 
ia n den „drei Kronen“ wieder abgehalten, Anfang 2 Uhr, 
i 75 einladet der Vorſtand. 
hmiedeberg, den 3. April 1871. ; 


— 


u 


443. Männer Turnverein. 


Heute, Donnerſtag, den 6. April, Abends Punkt 8 Uhr: 
Statutenmäßige Geueral⸗Verſammlung im Vereins⸗ 
lokale. Tagesordnung: Rechnungslegung. Jahresbericht, Bors 
ſtandswahl, Beſchlußfaſſung über das 10jährige Stiſtungsfeſt. 
ar ` Der Tururath. 
4307. 


Monats-Uebersicht 


des 
Vorschuss - Vereins zu Schönau 


(eingetragene Genoſſenſchaft). 
ultimo März 18 71. 


Activa: 
Caſſenbeſtand 3672 rtl. 3 ſgr. 2 pf. 
Wechſel 757701 =- — s — e 
Passiva: 
Guthaben der Mitglieder 14223 rtl. 10 fgr. 6 pf. 
Reſervefond 1639 ͤ 83. 3 


Darlehne von der Bank 
und anderen Inſtituten 25927 — — s 
Darlehne von Privat⸗ 
perſonen 35652 ⸗ 23 ⸗ 
Schönau, den 31. März 1871. 
Der Vorſtand. 


4374, Das Ofter: Quartal der Schuhmacher⸗Innung zu 
Bolkenhain findet wie gewöhnlich wieder Oſter Dienftag, 
den 11. April ſtatt, und bittet um zahlreiche Betheiligung 

2 Fiſcher, Obermeiſter. 


Obgleich mit Gottes Hülfe uns der Fried e wiedergegeben 
ift und wir hoffen dürfen, unſere braven Truppen bald zurüds 
kehren zu ſehen, ſo bleiben doch die kranken und verwundeten 
Soldaten noch lange unſerer Pflege empfohlen, und wir wagen 
es noch einmal, alle Frauen und Jungfrauen, jedes Gewerbes 
und jedes Standes, herzlich zu bitten, uns mit einem Scherflein 
u Hülfe zu kommen, damit wir wie bisher für die beſſere 

erpflegung unſerer kranken Soldaten ſorgen können, deren 
Zahl jetzt ſehr groß im hieſigen Lazareih ijt und in nächſter 
Woche wieder noch größer werden wird. Auch die kleinſte 
Gabe nehmen wir mit Dank entgegen. 

Hirſchberg, den 8. März 1871. 

Der Vorſtand des Vaterländiſchen Frauen Vereins. 

Frau Krähmer, Fr. Johanne Friedenthal, Fr. Toni Meier⸗ 
hoff, Fr. Wentzel, Fr. Julie Strela, Fr. Ida Tſchörtner, Fr. 
Stenzel, Frl. Emilie Wagner, Fr. Anna Heernſtadt, Fr. Aug. 
Cohn, Frl. L. David, Fr. Marie Pfund, Fr. Emma Anſorge, 
Fr. Malwine Caſſel, Fr. Eliſabeth Titz, Fr. Marie Tileſius 
jun., Fr. 5 Stanelli, Fr. Emma Edom, Fr. Henriette Beer, 
Fr. v. Wulffen, Fr. J. Seydel, Fr. Haubold, Fr. Eliſe Möfchter, 

r. M. Schütz, Frl. Ch. Schüs, Fr. Aug. Kroh, Fr. Majorin 

homaſſin, Fr. Leontine Härtel, Fr. Emma Hoffmann, Fr. A. 
Breiter, Fr. Agnes Hoy, Fr. Bertha Frieſe, Fr. H. Troll, Fr. 
Wittig, Fr. Emilie Günther, Frl. Ph. Kafel, Fr. Marie 
Schneider, Fr. Johanna Menzel, Pauline Hampel, Emma 
Hoffmann, Fr. v. Carnap, Fr. Friederike Cohn, Fr. Clara 
Freyer, Fr. Anna Marx, Fr. Laura Strauß, Frl. Marie Stelzer, 


9 


7 


Fr. Gott ebe Mild ner, r. C. Sa , v. S wander Fr. s 
Thalheim, Fr Veith Dune a. Bone Wygodzinska, 


Frl. Antonie Schäfer, Frl. Clara Hoffmann, Fr. v. Helnrichs⸗ 


bofen, M. Thamm geb. Kuntze, L. v. Luck, Fr. Gurlt, Fr. A. 
Krahn, je 10 for; Fr. Friederike Cohn geb. Guhrauer, Fr. 
Kludig, Fr. Conſtanze Jäkel, Fr. Nanny Buttermilch, Fr. Aug. 
Wahnelt, Fr. Choyte, Fr. M. Heilberg, Fr. Alwine Levi, Fr. 
Henriette Wiener, Fr. Sophie Pariſer's Wwe., Fr. Roſalie 
Pariſer, Fr. B. Schneider, Fr. T. Levi, Fr. Roſalie Caſſel, 
E. Kern, Fr. Chriſtine Gröger, Fr. Louiſe Tileſius, Fr. Lina 
à 5 r. C. John, Fr. Vallentin, 
r 


Fr. A. Kirſtein, 
5 : „Clara Schultz, 


r. 


r. Er⸗ 
r. A. 
eydel, 


Vaterländiſcher Frauen ⸗ Verein. 
z Section Hirſchberg. 

Im Mär; gingen uns an außerordenilſchen Gaben zu: 
Fr. Gerichtsrath Richter 5 ril., Fr. v. Damnſtz 2 rtl, Fr. 
v. Stahr 3 ttl, Fr. v. Wulfen 1 ul, 15 ſgr., Frau Kaufm. 
Koſche I rtl., durch Herrn v. Küſter aus dem Schönauer Kreis: 
verein 50 itl, Fr. Direcior Lindner 2 rti., der Nähvereln in 
Stonsdorf 3 rtl. 13 for. 6 pf., Fr. Bertha Gebauer 2 rtl, 
Fr. Dr. Sachs Keil, Fr. v. Unruh 3 rti, Frl. v. Gersdorf 
I rti, Frl. v. Axleben 7 far, 6 pf, Frl. Knabe 10 ſgr., Herr 
von zur Mühlen 25 ril, Frll. Schmidt 5 ril., Gerſchtsrath 
Scholz 1 ril., Hr. Oheramtmann Rudolph 2 rtl, Fr. Rendant 
rleſe 15 for, Fr. Räthin Vietſch 1 rtl, Fell. Vſetſch 1 rti, 
r. v. Seck'ndorf 1 ril, Fr. v. Zychlinski 15 for, Frl. Kettler 
rtl, Fr. Paftor Seyffert 2 ril., Fr. Buchhändler Kuh 15 It. 
Ch. F. 20 ſgr., von der Centralkaſſe aus Berlin 200 rtl. Mit 
obiger von Frau Friederike Cohn veranſtalteten Collecle in 

Summa: 369 rtl. 21 ſgr. — pf. 

Dazu der Beſtand: 48 = 12 10 

Macht: Ald rtl. 3 for. 10 pf. 

Ausgabe: 372 20 ũ 8- 


= Bleibt Beftand: 45 ril. 18 ig. Pf. 


Ausgaben im März: Filzpantoffeln⸗Ausbeſſerung 12 rtl 12 

gr., für Brödchen 145 rtl. 20 far. 8 pf., für Zucker u. Caffee 
38 ril., für Fleiſch 172 rtl. 24 [gr., Wolle zum Anſtricken 6 rtl. 
5 far, Arbeitslohn für das Anſtricken u. Stopfen von Strümpfen 
und Jacken 3 til, 5 for, Unterſtützung an eine Landwehrfrau 
I rtl., dem Collectanten 3 rtl. 14 ſgr., 

x ; Summa: 372 rti. 20 ſgr. 8 pf. 

Außerdem gingen ein: 2 Paar wollene Socken von Frau 


r. Sachs, Wachstuch und 3 Wär 
Räthin Tſcherner, 2 Dutzend wollene Soden vor 
Reuß LAN, 1 Paar Socken von Frl. €, Rich 
5 ann Uni FEU von Fr. 

orf aus Seifersdorf. Frau ermeiſter Pudn 
für 9 ril. 12 for. Eh fi Pubmen 

Wir fagen allen gütigen Gebern unf 
und bitten, bis zum Schluß des hieſige 
Liebesgaben zu unterſtützen. 


— — 


Amtliche und Privat = Ynpeigen 
8 Bekanntmachung. 


Am Dienſtag den 11. d. Mis, 


Vormittags von 9 Uhr a 


jollen im Kretſcham zu Hartau nachſtehend bezeichnete Si 
aus dem ſtädtiſchen Hartauer Forſt öffentlich watt 


kauft werden: 
I., 6 Stück Klötzer, 
2, 126 Stück Bauhölzer, 
„ 21 Stück Reißlatten, 
„ 46 Stück Stangen, 
26 Schock Reiſig. 


Om on 


7 fi 8 
Das Holz liegt unter dem Schloßberge, und kann dollſtz 


vorher beſichtigt werden. 
Hirſchberg, den 4. April 1871. 
Der Magiſtrat. 


14874 Nothwendiger Verkauf. 


in Friedeberg a. Q. gehörigen Grundſtücke; 


175 
diem 

Friedeberg a. O 

€, die an der 


ya b., 


follen im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon 


eren berien 
n Lamel n 
Hirſchberg, den 1. April 1871 Der Vorſt i 


y a j 


E 


Flinsberger Chauſſee belegenen Meds 
Wieſen von 9,7 Morgen, Hyp.⸗Nr. 75 Frledeberg ul 


- am 4. Mai 1871, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzei 
verkauft werden. 


anlagt. 


ln werben, 


machen haben, werden hiermit aufge 
mening der Präcluſion ſpäteſtens 
anzumelden. 
Das Urtheil über Ertheilung des 
am 6. Mai 1871. 
an Gerichtsſtelle vor dem unter 
verkündet werden. 
Friedeberg a. £ 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſio 
Der Subhaſtations⸗Richter, 


Q,, den 14. November 18709. 


chneten Subhaſtationsrichter an Gesche 


Zu den Grundſtücken gehören 27:5 Morgen der Grunde 
unterliegende Ländereien und find dleſelben bei der Grunde 
nach einem Reinertrage von 54 Thlr. 6 Sgr., bel drt 
bäudefteuer nach einem Nutzungswerthe von 335 pli 


Der Auszug aus den Steuerrollen, der neueſte Hypolhez 
ſchein, die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, eftwalge # 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nati 
jungen können in unſerem Büreau während der Amteſun 


lle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderwelte 
Wirkſamleit gegen Dritte der Eintragung in das Hypelki 


buch bedürfende, aber nicht faraon a Reate 1 5 
ordert, . 


im Verſteigerungs lea 


uſchlages wird 
ormittags 11 Uhr, 
zeichneten Subhaftatio je 


Ay 


RY 


E 


95 


w~ 


Die dem Müllermeiſter Georg Oswald Robert Rühn 


a., die Friedeberger Mahlmühle, nebſt Brettfchnei u 
Morgen Acker, Hyp.⸗Nr. 21 zu Röhrsdorf, 
ife, nebſt 0035 Morgen Acker, Syp 


A 


à 


othwendiger⸗Verkauf N 
$ d baden Johanne Dorothea Scharf ge: 
Grundſtüc Nr. 32 zu Kupferberg fol im Wege der 
digen Subhaſtation 

am 24, Mai 1871, Vormittags 10 Uhr 
ann dem unterzeichneten Subhaſtatlons⸗Richter in unſerem Ge- 
Atsgehäude zu Schönau verkauft werben. 
Das Grundstück beſteht lediglich aus einem Wohnhauſe in 
zun Stadt Kupferberg, welches bei der Gebäudeſteuer nach einem 
Juzungswerthe von 9 Thlr. veranlagt iſt. ; 

Fer Auszug aus der Steuerrolle, der ueueſte Hypothekenſchein, 
jie beſonders geftellten Kaufsbedingungen, etwaige Abſchätzun⸗ 
gen und andere das Grundſtück betreffende Nachwelſungen tön- 
ken in unferem Burean III. während der Amtsſtunden einge⸗ 


rden. - 
Yale eee, welche ne ober anderweite, zur Wirt- 
mieit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch 
dehürſende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung 
er Bräktufion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 

am 25. Mai 1871, Vormittags 11 Ur 

unſerem Gerichtsgebäude vor dem unterzeichneten Subhaſta⸗ 
ons Richter verkündet werden. 

Schönau, den 28. März 1871. £ 

Königliche Kreisgerichts⸗Deputation. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 

De durch den Tod des Lehrers Brückner zu Hermsdorf 
lädt. erledigte Lehrerſtelle, mit welcher neben freier Woh- 
Ey ein Amtseinkommen von circa 350 Thlr. und die Ber: 
Fſochtung zur Haltung eines Adjuvanten verbunden ift, foll 
hald beſetzt werden. 4347. 

Meldungen find binnen 14 Tagen bei uns einzureichen. 
Schmiedeberg, den 1. April 1871. Der Magiſtrat. 
M. Nothwendiger Verkauf. 

Das Haus Nr. 2 der Vorſtadt Bolkenhain, den Erben der 
em, Aumann, Maria geb. Böhm gehörig, fol im Wege 
er nolhwendigen Subhaſtation 
am 31. Mai 1871, Vormittags 10% Uhr 
er dem unterzeichneten Subhaſtatlons⸗Richter in unſerem Gez 
Hs⸗ Gebäude Seſſionszimmer hierſelbſt verkauft werden. 

Au dem Grundstücke gehören % Morgen Hofraum und ift 
gelbe bei der Grundſteuer nach einem Reinerttage von 15 
n nach einem Nutzungswerthe von 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothekenſchein 
beſonders geſtellten Kaufsbedingungen an dan 
15 andere das Grundſtück betreffende Nach welſungen können 
an rem Bureau II a während der Amtsſtunden eingeſehen 


erden, 
Ale Diejenigen, welche Eigenthum oder ander 
5 wefte, zur Wirt- 
pe peen Dritte der Eintragung in das Hppolhekenbuch 
55 n oan nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
i ne en hlermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung 
A 8 ſpäteſtens im Berftelgerungätermiine anzumelden. 
13 Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
P en Juni 1871, Vormittags 11 Uhr, 
neten Sub chtsgebäude, Seſſtonszimmer, von dem unter: 
Argen, Pen 0 Mat ig kündet werden. 
D a, à A 
Rönigliche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation, 
Der Subhaſtations⸗Richter. gez. George. 


, Die über die Gärt ; 

leitete nothwendige S etnerſtelle und Schmiede Nr. 23 ein: 
r en 8291 0 0 5 ift aufgehoben, 

i Königliches Kreis G 


De Subhaitationa Ritan. : 


« 


ee 


St Auktion. 

Es werden 8 
Mittwoch, deu 12. April 1871, 
Nachmittags von 2 Uhr ab, 

I, auf dem Herrmann ſchen Grundſtück No. 
203 hierſelbſt 
ein Haufen Sand und circa 4000 Stück ſchavhafte Ziegeln; 
an demſelben Tage 
Nachmittags von 2½ Uhr ab, 
II. vor Titze's Hotel hierſelb 


ein großer Fenſterwagen und 2 Pferde (Fuchsſtute und brauner 
Wallach); ferner 2 

III. in Titze's Hotel 
verſchiedene Meubles, als: 1 Kleiderſchrank, Schreibtiſche, Gla- 
ſchränke, Commoden, Splegel, Tiſche, Sopha's, Waſchtiſche und 
Stühle, Bilder, Gartentiſche und Gartenbänke, eine Quantität 
Sellerwaaren, Herrenkleidungsſtücke, 12 Satz Betthaken und 1 
Faß mit Himbeerſaft meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung 
verkauft werden. 

Hermsdorf u. K, den 29. März 1871. 

Der gerichtliche Auktious⸗Commiſſarius. 
Bogdan. 


Auktion. 


Mittwoch den 12. April e, Vorm. 10% Uhr, 
werde ich im Kaufmann Blaſchks'ſchen Haufe hierſelbſt das 
zur Kaufmann Blaſchke'ſchen Concursmaſſe gehörige Wagren⸗ 
lager, abgeſchätzt auf 460 Thlr. 1 Sgr. 11 Pf. im Ganzeu, und 


um 11 Uhr im gerichtlichen Auktionslokale 


eine Kuh gegen fofortige baare Bezahlung verſteigern. — 
Auskunft ertheilt der Concursmaſſen⸗ Verwalter Kaufmann 
A. Jüttner hierſelbſt. 
Schmiedeberg, den 28. März 1871. 
Der gerichtliche Auktions⸗Kommiſſarius. 


RM: Auktion. 


Dienſtag, den 18. April c. von Vormittags 9 Uhr ab und 
event. die folgenden Tage follen auf dem Schloſſe zu Nimmer⸗ 
ſath außer den in meiner Bekanntmachung dom 20, d. Mts. 
aufgeführten Gegenſtänden verſchledene Wirihſchaſts, u. Garten: 
geräthe, Betten, Kleidungsſtücke, 10 Gläſer, Bilder, eine 
Partie Tabak und Cigarren, Kiſten mit Obſt, zwei Glocken⸗ 
fpiele, eine Thurmuhr, vier Bienenbeuten und diverſe Gewächſe 
meistbietend gegen baare Bezahlung verſteigert werden. 

Bolkenhain, den 28. März 1871. 

Der gerichtliche Felde ee 
riebe. 


os Auktion. 


Dienſtag den II. April c., von Vormittag 9 Uhr 
ab, werden in dem Rudolph'ſchen Huh auf der hieſigen 
Beragafe, die Nachlaßſachen der Schuhmacher Huhn ſchen 
Eheleute, beſtehend in Kleidungsſtücken, Möbeln und Haus, 
geräthen, meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigert. - 

Bolkenhain, den 3. April 1871. 

Der gerichtliche ee Kommiſſarius. 
riebe. 
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Auktion. 

Donnerſtag, den 6. April, Vorm. 10Uhr, 

werden auf dem ofthaltereibofe zu Hiſchberg ` 
87 Stück fette Schöpfe, 

in Looſen zu 4—5 Stück, meiftbietend gegen Baariahlung ver: 

kauft werden. Günther. 


Schmiede = Verpachtung oder 


Verkauf. 
4299. Wegen vorgerücktem Alter bin ich Willens, meine 


chmiede⸗Werkſtelle mit dabei befindlſchem Werkzeug und 


2 
Zubehör, nebſt Wohnung, zu verpachten oder zu verlaufen; 
dieſelbe befindet ſich in gutem Zuſtande und in einem maſſiven 
Haufe, Näheres auf portofreie Anfragen bei mir ſelbſt oder 
in der Expedition des Boten zu erfahren. 

Naumburg a. O. Kellermann, Schmiedemſtr. 


4365. Die mir gehörige Werner ſche Ziegelei, 
in der nächſten Nähe Hirſchberg's, mit dazu ge⸗ 
hörenden circa 94 Morgen vorzüglichem Acker und 
Wieſen mit bedeutendem Lehmlager, beabſichtiß e ich 
bei geringer Anzahlung zu verkaufen, oder an einen 
cautionsfähigen Mann unter ſoliden Bedingungen 
zu verpachten. 

Die vorhandenen Baulichkeiten, Utenfilien und 
Räume laſſen die jährliche Anfertigung von über 
1 Million Ziegeln zu. ; 

Ferd. Baeniſch in Hirſchberg. 


PI. Fláhen-Berpabtung. 


Am Dienſtag den 1. April c, Nachmittags von 3 Uhr 
an, ſollen im Gaſthof zum „goldenen Stern“ hierſelbſt 5 Stück 
Rodewieſen an der Haſelbacher Grenze mit dem Geſammt⸗ 
Flächeniahalt von ca. 13 Morgen oder ca. 3,31 Hektaren und 
ein Ackerſtück in 2 Parzellen unweit der ſogenannten hohen 
Brache von ca. 8 Morgen oder ca. 2 Hektaren, vom 1. Januar 
1871 an auf ſechs hintereinanderfolgende Jahre öffentlich meiſt⸗ 
bietend verpachtet werden. Die Verpachtungsbedingungen wer: 
den im Termin bekannt gemacht. 

Schmiedeberg, den 31. Mär; 1871. 

Königliche Forſtrevier⸗Ver waltung. 


Bäckerei⸗Verpachtung. ag 

In dem mir gehörtgen Haufe Nr. 168, Tiefhartmannsdorf, 
ift eine eingerichtete Bäcker⸗i vom 1. Juli d. J ab unter 
günſtigen Bedingungen zu verpachten und wollen ſich Pacht⸗ 
luſtige bei mir melden. Erneſtine Herbft. 
= : : mit zwei Feuern, an der Straße 
ar Eine Schmiede zur Bahn gelegen, iſt ſofort 
pachtweiſe zu übernehmen. Das Nähere ift in der Expeditſon 
des Boten zu erfahren unter Chiffre . D. 


422 Ein Bauerngut 


mit 90 Morg: gutem Acker und Wieſen, vollſtändigem 
Inventar, gutem Bauzuftende, mit vollſtändiger Bez 
ſtellung, in einem Kirchdorf unweit der Kreisſtadt, iſt unter 
ſehr günftigen Bedingungen bei mäßiger Anzahlung bald zu 
verpachten. Offerten sub E. J. 682 befördert die Annoncen: 
Expedition von Hansenstein & Vogler in Breslau. 


Ein zu Breslau, am Oberſchleſ. Bahnhofe g 
ununterbrochen gangbares Reſtauratious⸗ Ge 
Fremdenzimmern und Stallung, auch zur Deltilatt 
ift ohne Inventar gegen Anzahlung einer monatli 
von 31 Thlr. 20 Sar. ſofort zu vergeben und zu 
Näheres auf gefl. Offerten sub E. W. 889 durch 
noncen⸗Expedition von Hansenstein & Vo 
Breslau. 4377. 


Brauerei- Verpachtung 
Meine in Petersdorf bei Hermsdorf belegene a 
Brauerei, 2 A 

wobei Gaſthof mit Geſellſchaftsgarten verbünden, beulbſch 
anderweitig Termin Michaeli a. o. zu verpachten oder wia 
ſehr ſoliden Bedingungen zu verkaufen. 5 
Herrmann Langer, 
Hofbraumeiſter in Stbyllenorl 
; Pacht Gefu. 1 

4300. Eine Schankwirthſchaft wird zu pachten gat 
ein vollſtändiges Schmiedehandwerkszeng ift 15 
verkaufen; Güter und Häuſer zum Verkauf und Tauſch g 
und kleine Capftalien werden zu 6 und 7 pCt. figer unn 
gebracht durch das Intelligenz Comptoir Willa Nova, 


an rn 
5 Kauf ⸗Geſu ch. | 
Ein Paar türkiſche Enten 


werden zu kaufen geſucht in Nr. 182 zu Schmledebeig (i 


4124. 


errmann Anden 
. X Gerbermeſſer 

Auch weiß ich die mit mir gehabte Nadie} meines ý 
wirths, des Fleiſchermeiſter Tſchentſcher, bezüglich U 
der Kriegszeit rückſtändig gebliebenen Miethe zu mil 
ſowſe, daß derſelbe, nachdem ich als Soldat entlaſſen mi 
nach erhaltener Mieihsentſchädigung den gegen mich ange 
Prozeß unter Tragung der Koften zurücknahm und 1 
während des Soldatenſtandes durch angenehme coy h 
u. ſ. w. zu erfreuen ſuchte. Der Ol 


er Dankſagung. 
Bei unſrer Rüdkehr aus Feindesland ift u 
Gemeinde ein ſo überraſchender Empfang zu 
daß wir uns gedrungen fühlen, hiermit öff nt 

Namentlich gilt unſer Dank dem Löblichen 


3 von h 


durch fel 
Allen u 


fein! 
2. April 1871. 
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Dankſagung. 
gu der unheilſchweren Zeit des Monat Auguft 
J. traten auf Anregung des Herrn Bäckermeiſter 
6 Fellmann die hieſigen Bäckermeiſter, denen fih 
die Mählenbeſ. Frau Wiedemann und Herr Frenker, 
foisie ſpäter die Herren Bauergutsbeſ. anſchloſſen, 
a einem opferfreudigen Liebeswerk zuſammen. Es 
hit bie hilfsbedürftigen Familien der einberufenen 
Vehrmänner und Reſerviſten durch eine regelmäßige 
vöhentliche Brotlieferung für die ganze Dauer des 
Prieges zu unterftügen, und ift dies vom gedachten 
Zeitpunkt an bis jetzt im reichſten Maaße geſchehen. 
Den hochherzigen Gebern ſei hierdurch für dieſen 
enfo edlen als ſegensvollen Act der Menſchen⸗ 
freunplichfeit im Namen der unterſtützten Familien 
der wärmſte Dank ausgeſprochen. 

Warmbrunn, den 1. April 1871. 


Das Ortsgericht und Deputirten⸗Collegium. 
Herzliche Dankſagung. 


Vel der feierlichen Beerdigung unſers innigſt geliebten Gatten, 
Sohnes, Bruders und Schwagers 


Carl Friedrich Wilhelm Schubert, 


Unteroffizier im 2. Weſtpreuß. Landwehr⸗Regt Nr. 7 (Bat, 
Jauer), welcher in Folge einer am 9. Februar bei Belfort er: 
litenn ſchweren Verwundung am 28. Februar im Lazareth 
u Morvſllars ſtarb, deſſen Leiche aber nachträglich von uns 
Herhergebracht wurde, um auf hieſigem ev. Friedhofe beigeſetzt 


e von ihm gehaltene, in ſo hohem 
dem Herrn Lehrer Dreßler von 


en 
in 155 


b ftüßt 
Söll i 1871, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


e e 


Es iſt mir und meiner Familie bei meiner Amts⸗ 
Einführung am 27. c. von der Schul u. Kirch⸗ 
Gemeinde Stein⸗Kunzendorf ein überaus feierlich⸗ 
feſtlicher Empfang bereitet worden, und ſage ich 


. 


Allen hiermit meinen herzlichſten Dank. 
Stein⸗Kunzendorf, am 30. März 1871. 
Stephan, Kantor. 
4314. 


Der Gutsbeſißzer Herr A. Sachs zu Nieder⸗Harpersdorf 
hatte die freundliche Güte, uns zu Wagen vom Bahnho 
Ae bei unfrer Rückkehr aus Frankreich aus freiem 
Antriebe abzuholen, wofür demſelben, 
vollen Vater, — endlich denjenigen Gemeinde⸗Mitgliedern Nor. 
Harpersdorfs, welche ihre Freude über unſere Heimkehr öffent⸗ 
lich bezeigt haben, der beſte Dank dargebracht wird von 

den 5 heimgekehrten Landwehrmännern 
der Gemeinde Nieder⸗Harpersdorf. 


400. Tiefgefühlter Dank! 


Welch ein Gefühl, nach fo ſchweren und gewaltigen S 
die traute Heimath begrüßen zu können, Zeiten, wo jede Stunde 
uns mit Gefahren und — dem Tode bedrohte. So recht deut⸗ 
lich mußten wir die Wahrheit des Bibelwortes erfahren: 
„Wahrlich, es iſt nur eln Schritt zwiſchen dem Leben und 
dem Tode.“ Doch der Herr hat Großes an uns gethan, deß 
ſind wir fröhlich! 

Noch erhebender aber war das Gefühl beim Betreten unſers 


lieben Ortes, wo uns ein ſo überraſchender, feſtlicher und feier⸗ a 


licher Empfang fo unerwartet zu Theil wurde. Thränen traten 
uns in die Augen, als uns von Seiten unſers würdigen 
Herrn Paſtors der Gruß zugerufen wurde: „Willkommen 
in der Heimath!“ und wir hätten jeden Einzelnen, der uns 
die Hand zum Willkommen drückte, umarmen mögen! 
Deshalb ift es auch unſre ſüße Pflicht, hiermit unſern zwar 
ſchwachen, doch herzlichen Dank abzuſtatten, vor Allem Sr. 
Hochehrwürden, dem hieſigen Herrn Paftor Kraudt für die 
herzliche und erhebende Anſprache, dem hieſigen Herrn Cantor 
Knoll, ſowie dem Herrn Hülfslehrer Wehner für Leitung 
eines treſflichen Willkommen in einem gut ausgeführten Män: 
nergeſange, den hieſigen Herren Choriſten für ihre geleiſtete 
Muſik zum Willkommen als auch während der Tafel, dem 
hieſigen Löblichen Ortsgericht für Mühewaltung und Anregung 
eines gemüthlichen Feſteſſens, dem Löblichen Militair: Berein, 
welcher uns ſo kameradſchaftlich einholte und begrüßte, allen 
Denjenigen, die uns das ſolenne Feſtmahl bereiteten. Ferner 
Allen unſern Dank, die durch Schmückung von Ehrenbogen, 
Guirlanden, Transparenten und ſonſt auf irgend eine Weiſe 
ihre Liebe uns zu bekunden ſuchten. Vor Allen aber noch 
ergebenſten Dank Ihrer Hoch⸗ und Wohlgeboren, der Frau 
Kammerherrin v. Elsner für die herzſichen Worte ihres 
Willkommens. Bald war durch dleſen herzlichen Empfang alle 
Noth und ausgeſtandene Entbehrung gewichen. Wie andre 
Gemeinden es ſich nicht nehmen ließen, ihren beſten Dank 
Denen zu weihen, die beſtimmt waren, ihr Blut und Leben 
für das theure Vaterland zu weihen, fo ſtand auch unſre werthe 
Gemeinde darin wahrlich nicht zurück! Möchte Gottes Segen 
ſtets auf unſerm theuern Vaterlande ruhen, Glück und Wohl⸗ 


ſein unſern Ort beglücken, das iſt der reinſte Dank und Wunſch 


der heimgekehrten ee 
der Gemeinde Pilgramsdorf. 


Herzlicher Dank! = 


1 5 deſſen einſichts⸗ 


rb. 


Dankſagung. | 
-Da uns bei unſerer Heimkehr aus dem Feldzuge 1870 und 
1871 fo viele Beweſſe überraſchender Ehrenbezeugungen zu Theil 
geworden, ſo drängt es uns, auf dieſem Wege unſere Gefühle 
im herzlichſten Danke zu bekunden. — Dank dem Herrn Polizei⸗ 
verwalker und den zweien Herrn Gutsbeſitzern, welche uns in 
Pali mit geschmückten Wagen abholten. Dank dem Herrn 

altor Breitſchwerdt und der ganzen Kirchgemeinde für Opfer 
und Geſchenke, welche uns und den Unſtigen zu Theil geworden. 
Unſern Dank für den Empfang dem Herrn, welcher uns mit 
der Schuljugend und mehreren Gemeindegliedern in Bolkenhain 
empfingen und uns mit Geſang und ununterbrochenen Schüſſen 
in unſern Heimathsort begleiteten. Dank den Herren und 
Frauen, welche uns auf dem Platze empfingen und uns zur 
gedeckten Tafel, die ſehr reichlich beſchenkt war, führten. Dank 
dem Herrn Kantor Petran, welcher uns ein ſehr freundliches 
Willkommen und eine ſehr ſchöne Rede machte. Dank dem 


Oktsgerlcht, welches auch ihr Beſtes gethan. Dank dem Herrn 


z i bergerſtraßße 34, in's Haus des 


Lehrer, welcher mit den Chorgehülfen einen feſtlichen Geſang 


anſtimmten. Dank den Frauen und Jungfrauen, weiche unſere 


Helmath mit Ehrenpforten und uns mit Kränzen geſchmückt. 
Allen denen fet herzlicher Dank gebracht für die Mühwaltung, 
welche ſie zu unſerm Empfang ſo liebreich bethätigt haben. 
Die heimgekehrten Landwehrmänner 
zu Alt⸗ und Neu⸗Röhrsdorf. 


Dankſagung. 
In unſrer Heimath angelangt, 
Wird hiermit Allen jetzt gedankt, . 
Die uns ſolch frohen Tag bereitet, 
Uns mit Geſang und Muſik heim begleitet 
Und uns erquickt mit Speiſ' und Trank; 
Ja, dieſen Allen ſei hiermit gedankt! 
Auch den Jungfrauen, 
Die mit ihrer Gegenwart uns beglückt, 
Uns mit Blumenkränzen ſchön geſchmückt, 
Wünſchen wir Freud' und Glück, und obenan 
Einen jungen Krieger bald zum Mann. 
Flachenſeiffen, den 3. April 1871. Š 
3 { Die Wehrmäuner: 
Schwanitz Weimann. Maiwald. Friebe. Menz. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Penſions⸗ Offerte. 


Penſionaire finden bei liebevollſter Behandlung 


4327. 


4411. 


unter billigen Bedingungen Aufnahme in einer 


gebildeten Familie. Auch werden auf Verlangen 
Nachhülfeſtunden für Schularbeiten ertheilt. 
Nähere Auskunft giebt Herr Superintendent 
Werkenthin od. Hr. Kaufm. Vollrath, Langſtraße. 
4290. Einem hochgeehrten Publikum, ſowie meinen werthen 
Kunden zeige hiermit an, daß ich meine Wohnung Hi'rſch⸗ 
3 Herrn Dr. Lucks verlegt 
nun pin zugleich, 55 mir bis jetzt geſchenkte Vertrauen 
au erner zukommen zu tapen. = 9 
Warmbruun. 0. Braitke, 
Glaſermeiſter. 
Eine anſtändige Dame findet in einer guten 
Familie Wohnung und Koſt. Näheres bei 


413. Frau Marquardt, Promenade 38. 
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C. Krause, prakt. Zahnfünftg 


arbeiten, wie überhaupt in allen Schulwiſſeſt 


Boden - Credit - Actien - Bal 

5% Preuss. Hypothekenhrief 
erste pupillarisch Sichere Hypothy, 
10% Amortisationsentschädigu 


Die Stücke von 25. 50. 100. 200. 500. 1000 THP 
werden eingelöst mit 27 ½. 55. 110. 220. 550, 1100 Tih 
Die Beleihungsgrenze der den Hypothekenbriefen z 
gelegten Realitäten ist nach den Bestimmungen der 
vom 21. Mai 1861 durch die Preussische Staats-Regien, 
festgesetzt, 2 
Die Hypothekenbriefe verbinden alle Vorzüge einer pur) 
larisch sicheren Hypothek mit denen eines börsengängs 
Papieres, haben sich selbst während des ganzen Krieges 
dem Paricourse erhalten, und eignen sich daher vorzugsps] 
zu einer soliden Capitalsanlage. j 3 
Diese Hypothekenbriefe sind durch jedes soll 
Bankhaus in Deutschland zu beziehen 
in Hirschberg bei Herrn A. Günther, | 
in Görlitz bei Herren Hegemeister & (o, 
in Neustadt O./S. bei Herrn Ph. Deutsch 
Preussische Boden-Credit-Actien-B 
a Jachmann. Spielhagen. 

A : 


- Greiffenberg und Lmgegeib, 
Für Zahnleidende. 


aus Lanban, l 
Mittwoch den 5. und Donnerſtag den 6. d. M. zu confla 
in Greiffenberg, Hotel „zum Greif: Mi 


Eine junge gebildete Dame aus Berlin, fie 
Erzieherin, mit den beften Empfehlungen, wiis 
Privatſtunden in Sprachen, Muſik, weiblichen Haß 


ten zu geben. Näheres in o 
4412. der Wendt jhen Buchhandlung 


Zur Theater: Frage. „ 
Nachdem Thallas Tempel in ſo ſchlechten Weine 15 
indem die Anftalt in der Vorhalle mit fo ſchonungsloeen! < 
drücken gegeißelt worden, wäre es endlich an der a 
einen Uebelſtand zu erwähnen, der ebenfalls einer g N 
bedürfte. Die Thüre zu den 2 Rangpläßen verſperrt manis 
wenn dieſelbe geöffnet wird, vollſtändig den 1 df 
erſten Ranges. Bei einem Unglück, da ohnehin die Wu 
Thüre ſich, gegen alle Regeln der Vorſicht, nach 1110 
iſt es bei nur mäßiger Fülle des Theaters gar 1 1 : 
ſehen, was dies für Folgen haben muß. Der We 17 
aber ift bis zum Ende verſchloſſen, und ift im Gebr 
zum Hinunterfallen geeignet. Solche Cineiehtunpin 15 i 
felten anzutreffen, aber, wenn man will, gewiß eich 1 
tigen; am as an ne ift gewiß e Daw 
— durch ein neues Theater — quo - 
a ae Einer für! 


wi, 


ER — 


h Preussische Lotterie. 
4. Classe d. 12. April. Einlösung 
bis spätestens Sennabend 
in 8. April bei Verlust. jeden Anrechts. 

~ Dampert, Königl. Lott.-Einnehmer. 


439 porſtehenden Oſterfeſte empfehle ich einem geehr⸗ 
n Hirſchberg und Umgegend meine Condi: 
5 ei elner gütigen Beachtung. Beſtellungen werden auf das 
in elfte und geſcmadvollſe ausgeführt. Zugleich mache ich 
in gehrtes Publitum auf mein vorzügliches Lagerbier auf 
ertſam. 


ul Graupner, 
Conditor und Pfefferküchler. Kürſchnerlaube Nr. 17. 


80 dlichen Unterricht in den Nealien, Sprachen 
t SA F 00) ſowie im Klavierſpiel, Geſauge und 
Inder Harmenielehre, ertheilt in und außer dem Hauſe 
te. 

1 Eu ERP mit dem April neue 
6 — ler gemeinſchaftlich). 

da a A. Heilig, Lehrer, dunkle Burgfte. 15. 
286, Auf die Deutſche Commerz.⸗Actien⸗Bank in 
Berlin 1 5 Zeichnungen an mit Thlr. 29 elde pro 
e Adolph Schlesinger in Goldberg. 
Daſelbſt Proſpecte gratis. 


miinus Peters Jntelligenz⸗ 
Comptoir zu Hermsdorf u. K. 


ot Curgäſten und Erholungsreiſenden nach Wunſch 
Wohnungen in Warmbrunn, Hirſchberg, Herms⸗ 
und den umliegenden Ortſchaften. — Auch iſt daſſelbe in 


t lage, verkäufliche Grundſtücke verschiedener Art 
md Größe, im Rieſengebirge wie auch in anderen Gegenden 
Sleſtens gelegen, zum Kauf nachzuweiſen. 3] 


A Das Dominium Ober⸗Bellmannsdorf bei Schönberg 
9.0 hat vom 1, Mal d. & ab die Milch von 28—30 Kühen 

vergeben, Tüchtige Schweizer wollen fih behufs Uebers 
ahme der Milch an das dortige Wirthſchafts⸗Amt wenden. 


500, Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß 
Y nachdem ich aus Frankreich zurückgekehrt, mein Geſchäft 

Brillen und andern optiſchen Waaren wieder auf⸗ 
me, Brillenbedürftigen für paſſende Gläſer garantire, 
& etwaigen Umtauſch geſtatie, Barometer, Thermometer 
dal, m. fertige und reparire. Achtungsvoll 


Neu-Gebharde dorf bei Friedeberg 1 Rubitſcheck. 
554. 


Ziehung 
Loose 


b ich aus dem ſtattgehabten Kriege 
kehrt, aber wieder fo weit þer- 
mit fremder Hilfe von jetzt ab 


4 he Leder jeder Art zu 
reiſen kaufen und ſtets fertige 
ng vorräthig halten. 


itte ich ferneres Wohlwollen, wie früher, mir 
at angedeſhen laſſen zu w ; ; 3 
(ebena den 4. Ae 18 


Herrmann Ander, 
Gerbermeiſter. 


as Be 


BET: 


u 


4323. Be acht un g. S 
Aus dem Kriege zurückgekehrt, wende ich mich mit der Bitte 
an alle Patrioten, mir vertrauensvoll alle Arten von Maler⸗ 
und Zapejier- Arbeiten zukommen zu laſſen. Strengſte reelle 
Bedienung wird zugeſichert. 
Hirſchberg. Garnlaube Nr. 21. ; 
Bernhard Bittner, Maler und Vergolder. 


4414. Aus dem Felde zurückgekehrt, betreibe ich mein Geſchäſt 
wie zuvor und verſichere bei prompter Ausführung ein⸗ und 
zweiſpänniger Fuhren die geehrten Fahrgäste ſtets zur Zuftle⸗ 
denheit zu bedienen. W. Briuner, Lohnkutſcher, 


Schützenſtr. 1 


ME Stotterude PE 


werden nach meiner rationellen Methode in circa 14 Tagen 
zum fließenden Gebrauche ihrer Sprache gebracht. Gehellt 554, 
deren Atteſte ſtets bei mir einzuſehen. Proſpectus gratis, 
Sprechſtunde von 12—1 Uhr. Wohnung: Breslau, Kloſter⸗ 
ſtraße 1 e., parterre. 4313. 


Denhardt, 

Sprecharzt und Inhaber einer Stotterer⸗Hellanſtalt 
in Burgſteinfurt i. Weſtfalen. 

4361. Meinen werthen Kunden von Stadt und Land erlaube 

ich mir die ergebenſte Anzeige zu machen, daß ſch aus dem 

Feldzuge zurückgekehrt bin und mein Geſchäft wieder eröffnet 

habe, und bitte zugleich, das mir früher geſchenkte Vertrauen 


auch ferner angedeſhen zu laſſen. 


Landeshut, den 3. April 1871. 
W. Aloe, Feilenhauermeiſter. 


N. O. Lobedanz:. 


Regelmäßige directe Paſſagier⸗Be⸗ 
förderung pr. Segelſchiff von Hamburg 


direct nach Rio Grande do Sul, Blu⸗ 


menau, Dona Francisca ꝛc. ꝛc. 
Zunächſt am 30, April nach Rio Grande do Sul pr. nord⸗ 
deutſches Schiff „Eleonore,“ Capt. Heuer. 


Ferner am 5. jeden Monats pr. Dampſſchiff 
von Hamburg nach Bahia, Rio de Ja⸗ 
neiro und Santos. 


Am 5. Mai pr. Dampfſchiff „Brazilian,“ Capt. Kier. 
Nähere Auskunft ertheilt auf porkofteie Anfragen bereit: 


Ra R. 0. Lobedanz, 
4316. obrigk. conceſſ. Expedient 
in Hamburg. 


BIOQUIM SNE 19Jyordsneyssargas 
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sa 2 Thaler Belohnung 


ſichere ich Demjenigen zu, der mir den guten Freund fo 
nachweiſt, daß ich denſelben gerichtlich belangen kann, welcher 
mich durch lügenhaftes Geſchwätz zu vertheidigen ſucht; ich 
glaube aber: ſchlechte Früchte ſind es nicht, woran das Unge⸗ 
Carl Wilhelm Tſcheutſcher 


iefer nagt. 
: ; in Lauterbach. 


Die Baterländifce Keller Berſicherungs 
hat mir eine Agentur für hier und Umgegend übertragen. 
Ich empfehle mich demnach zur Vermittelung von Feuer- Verſicherungs⸗Abſchll 
indem ich mich erbiete, jede zu wünſchende Auskunft auf das Bereitwilligſte zu etfelen, 
Verſicherungen bei Berechnung billigſter Prämien abzuſchließen. 


Seichau, d den 2. April 1871. 


Germania, 


Hagel = Berficherungs - Geſellſchaft für Feldfrüchte zu Bali, 


gegründet im 
Als Pertreter dieſer Geſellſchaft empfehle ich dieſelbe dem verehrlichen landwürt chaftlichen Publik 
zur Annahme von Verſicherungs, Anträgen bereit. Statuten und Antragsformulare DEN 1 11 on um mb T 


Seichau, im April 1871. [4378] 


Görlitz. 


1362 Die Glas, 
Porzellan- u. Steingut⸗Handlung, 


Pahnhofſtraße Nr. 72 in bad i. SC, 
e ee erei, 
e ſich einem been Publikum hleſiger Stadt und 
mgegend zur gütigften Beachtung. Jede Beſtellung auf 
Malen in Si 1 Blumen, e 2c, wird 
chnell und ſauber angefertigt, 


Haupt ⸗Kitt⸗ und Brenn⸗Anſtalt. 


4376. Meine Wohnung befindet ſich von jetzt ab äußere 
Burgſtraße, vis-a-vis dem Gaule der Madam Häusler. 
Sirihberg, den 4. April 187 
Ha 17 Lohnfuhren⸗Unternehmer. 
1318. Knaben, welche das hieſige Gymnaſtum beſuchen wollen 
finden unter annehmbaren Bedingungen eine freundliche Auf⸗ 
nahme. Näheres in der Expedition des Boten. 


5 Penſionat. 


In meinem Penſionat finden zu Oſtern zur e 
fürs Gymnaſium se für die Realſchule noch einige Knaben 


liebevolle Aufnahme 
Lehmann, Paſtor. 


Berbisdorf bei Sirjäberg. 


Extra⸗Fahrt von Görlitz nach Ball 


Sonnabend den 8. April, Mittags 1 Uhr 15 Min 

(Ankunft in Berlin 5 Uhr 36 Min.) mit der Berlin⸗Görlitzer Eiſenbahn, wann U 
in II. Wagenklaſſe a 3 Thlr., in III. Wagenklaſſe a 2 Al, 

welche zur Rückfahrt mit jedem fahrplanmäßigen Zuge i 


bis einschließlich Mittwoch den 12. April ni 
berechtigen, für die um 1 Uhr 5 Min. mit der Gebirgsbahn hier eintreffenden 4 Q 
auf dem Bahnhofe ſtationirten Dienſtmännern zu Basen find. 


J. Breithor, Kedackent, 


Geſe f 


4303, Herrmann Kuhnt. 


Jahre 1849. 
Der Agent W. Wege 


4404. Von heute ab iſt meine Bade⸗Auſtalt vor 
jeden Tag geöffnet. Fiv 


Verkaufs Anzeigen. 

4192. Die Freiſtelle No. 17 zu St ae bet Gam 
Erbtheilungshalber bald zu verkaufen, 

Das Nähere zu erfragen beim Wee 0 

€ Die 
3541. Meine zu Klonis, Kr. Jauer, gelegene Ack 
ſchaft unter No. 5 bin ich gejonnen aus freier Hand 
zu verkaufen. f 

Dazu gehören 15 Morgen Acker, nebſt einem grofat 
und Graſegarten. Näheres beim Eigenthümer. È 


3926. Der Gerichtskretſcham in Neu- Gersa t 

gandsthal, mit ca. 37 Morgen Ländereien und einer voli 

eingerichteten Gerberei, ift preismäßig zu verkaufen. 
Näheres bei dem Beſitzer Pohl. 


4405. Wegen Ableben des Beſitzers ift ein auf m 
Straße gelegenes Haus, worin feit 14 Jahren! 
handel betrieben wird, baldigſt zu verkaufen. Safıl 
vier Jahren neu erbaut, mil Häusler ſchem Cementi 
enthält offenen Laden, 4 Stuben, Kammern, Keller, 
Stallung, nebſt kleinem Hofraum. Preis 1800 N 
lung nach Uebereinkunft bei 1 

2 Hermann Fiſcher, wna i 


4 


nn ET -T 


T ANA 


eme mit 3 Gängen, ſowie ein 
sine Waſſermühle Sarisor it su vertaufen 
der au verpachten. Dag Nähere bi 890 
183 Al. Brendel in Liegnitz, Bolkoſtr. 


Verkauf eines Vorwerks 
on über 200 Morgen in deutscher Gegend der 
provinz Posen, ganz nahe der Kreis- und 
Eearnisonstadt gelegen, wo ein rentables 

8 ilchgeschäft 
| serichtet ist. 160 Morgen Weizenboden, 
4 Morgen vorzüglicher Wiesen-, der Rest 
lafer- und Roggenboden, grosser Garten, 
Is Feld alles in einem Plane, soll mit vollstän- 
leer Winter- und Sommer-Einsaat und Inven- 
rium verkauft werden. Anzahlung 1500 rtl., 
Hypotheken fest, Landschaftsgelder. _ 
"Gefällige Franco- Offerten sub U. 20 nimmt 
fie Annoncen- Expedition von Rudolf Mosse 
n Breslau entgegen. 3501. - 
39, Das mir gehörige in Tiefhartmannsdorf unter Nr. 192 
gene Haus mit Obſt⸗ und Graſegarten bin ich aus freier 
hund zu verlaufen bereit und wollen fih Kaufluſtige an mich 
penden. Samuel Herbſt. 
Mo, Eine zweigängige, maffiv gebaute Waſſermühle mit 
inhaltender Maſſerkraft, im Goldberger Kreiſe, tft bei geringer 
nablung fofort zu verkaufen. Näheres durch 

gi Guſtav Schumann in Goldberg. 
021, In Grunau, Kreis Hirſchberg, ſteht ein im Mitteldorfe 
alelbft gelegenes freundliches Haus, enthaltend 4 Stuben, 
himmen, Keller: und Bodenraum, Stallung, nebſt angebauter 
Dagenremife, zu welchem ein ca. , Morgen großer Haus: 
arten gehört, bei nur thellweiſer Anzahlung, zum ſofortigen 
lauf Die annehmbaren Kaufbedingungen erfahren reelle 
zelbittäufer nur allein bei dem, mit dem Verkauf des Grundz 
ds Bevollmächtigten, Gerichtsſchreiber Nüde. 
Grunau, im März 1871. 


De an einem lebhaften Platze Breslau's befindliches 


Poſamentier & Wollwaaren⸗ 


hält mit guter Kundschaft ift unter foliven Bedingungen 
ott oder ſpater zu verkaufen und find zur Uebernahme 800 
15 1000 Thaler erſorderlich. 

Merten sub B, Ki. 554 befördert die Aunoncen⸗Ex⸗ 
goitton von Haaſenſtein & Vogler in Breslau. 


> Ein hübſches, arrondirtes Gut von 


` Morgen ti 34000 Thlr. Anzahl. 
8 1 5 g malen. — Adreſſen sub . S. an die Expedition 


Al. N! 1 
1 Die Freigartennahrung 
ileedol, die daran anſtoßende Häuslerſtelle Nr. 47 zu 
n Wohnhaus, ift für einen mäßigen Preis ſofort 
95 gu Verkaufs⸗Unterhandlungen Ad ermädligt: 
# En E. Schwerdtner zu Volkersdorf, und 
i ir Stuf Zimmermann zu Friedeberg a. Q. 


Nu. 41 des Boten a. d. Riesengebirge. 6. April 1871. 


4380. 2 N \ 
Verkaufs = Anzeige. 

Meine Beſitzung No. 20 allbter beabſichtige ich, unter der 
Bedingung eines annehmbaren Gebotes, Sonntag den 16. April 
an den Beſtbtetenden zu verkaufen. Diefelbe iſt rentenfrei und 
beſteht aus einem 2ſtöckigen Wohnhauſe mit 7 Stuben und 
allen anderen erforderlichen Räumlichkeiten, aus einem Neben⸗ 
gebäude, enthaltend neue Scheuer mit hölzernem Tenne, Stal⸗ 
lung und Remiſe, und gehören dazu 30 Morgen Acker und 
Wieſe und ca 4 Morgen Buſchland. Käufer lade ich in meinen 


Gaſthof freundlichſt ein. j 
Schreiberhau, im April 1871. König, Gaſthofbeſitzer. 


4366. Das Neſtgut Nr. 18 zu Pfaffendorf mit 72 Morgen 

Acker, Wieſen und Buſchland iſt ſofort aus freier Hand zu 

verkaufen. Das Nähere iſt zu erfragen beim ; 
Seilermeiſter R. Nährig in Landeshut i. Schl. 


Eine Waſſermühle nebſt Bäckerei, 


ganz nahe an einer Kreisſtadt gelegen, mit einem fran. öſiſchen, 
einem deutſchen und einem Spitzgange, neu erbautem ſtehen⸗ 
dem Vorgelege und ausreichender Waſſerkraft — mit 30 Mrg. 
utem Acker und 14 Mrg. Wieſe — ift wegen Krankheit des 
Beſitzers ſofort preiöwürdig zu verkaufen, mit oder auch ohne 
Gründſtück. Beim Verkauf ohne Grundſtück 2800 Thlr An⸗ 
zahlung; im Ganzen nach Uebereinkunft. Gebäude im beſten 
Ann feſter Hypothekenſtand. Näheres auf portofreie An⸗ 
ragen zu erfahren beim 
Müllermeiſter Sirauss in Langhelwigsdorf 
4343. p Falkenberg in Nleder⸗Schleſien. 
4227. Die Ackerſtelle 
Nr. 132 zu Grunau mit 23 Scheffel Ader und Wieſe iſt zu 
verkaufen. Näheres beim Eigenthümer. 


2 Ein Vorwerk, 


in der Nähe einer belebten Kreis⸗ und Garniſonſtadk, bes 
ſtehend aus herrſchaftl. Wohnhaus, maſſioen Wirthſchaſts⸗ 
Dauer vielbeſuchter Reſtauration, 68 Morgen Areal, 
l. Mühle, höchſt rentabler Ziegelei und vollſtändigem In⸗ 
ventar ift wegen Erbtheilung billig und zu den annehm⸗ 
barſten Bedingungen ſofort zu verkaufen durch das 


Intelligenz⸗Comptoir des Schriftſteller Julius 
Peter zu Hermsdorf unterm Kynaſt. 


4125. Meine in hieſiger Gemeinde belegene ſchuldenfreie 


Waſſermühle, 
enthaltend 1 Mahl⸗ und 1 Spitzgang, °l, Morgen Grasgarten, 
bin ich Willens, für den Preis von 1200 Thlr. zu verkaufen. 
Das Gewerk ift alles fait durchgängig neu, ſämmtliche Abs 
dug werde Thlr. jährlich. Käufer wollen ſich gefälligſt an 
mich wenden. 
Adlersruh bei Kupferberg, den 30. März 1871. 
Carl Scholz, Müllermeiſter. 


4309. In einem großen Kirchdorfe ohnweit Bunzlau, mit 
ca. 700 Einwohnern, ift ein maſſives Haus, in melhem. feit 
60 Jahren Schank und Krämerei betrieben wurde, das einzige 
Geſchäft am Orte, mit 8 Stuben, 2 Kammern, Verkaufsladen, 
4 Kellern, 12 Morgen gutem Acker, 6 Morgen guten Wleſen 
und lebendem und todtem Inventar, wegen Ueb⸗rnahme eines 
anderen Geſchäfts baldigſt für den Preis von 6500 rtl. zu 
verkaufen; Anzahlung 4— 5000 rtl. 
Näheres erthellt G. Winkler in Zobten 
bei Löwenberg. 


T = 5 N 
a Bin Haus, 
== in gutem Bauzuſtande, in einer Stadt der Provinz, 


© gute Geſchäftslage, 


E ift billig zu verkaufen; daſſelbe enthält außer einem ur 
in welchem ſeit mehr als 15 Jahren Spezerei: & Material: 
wagren⸗Geſchäft betrieben wird, 2 Keller, 3 Stuben, 

2 Alkoven, Hofraum und ein kleines Hintergebände, 
Off. sub E. No. 59. befördert die Annoncen- Erpe- _ 


dition ven Rudolf Mofe in Breslau. 
Mein Haug, an Spee ee und nen ionet, 


ein Specereigewölbe und neun Stuben 
enthält, bin ich Willens, bei ſolider Anzahlung zu allen: 
ründel. 


Woldenburg in Schl. [4306] Bitime M. G 


ze Ledertuch⸗Gardinen 


D orerfnck Warden 
A t fentliche ſowie Privat⸗Lokale, in allen Größen und G5 


machsarten, ſind vorräthig und werden nach Wunſch ange: 
I i Otto Bothe in 2 


Ein brauchbares Arbeitspferd 


fertigt bei [3899] 


ſteht pe Verkauf auf dem 


2 Dominium Schwarzbach bei Hirſchberg. 
„Eine große Trommel mit guten 
Zum Verkauf: Becken, 1 noch neuer Bombardon 


mit Stutzen, 1 zweirädriger Handwagen, 1 Jelgenbaum 
4352. 


ia Nr. 41 zu Quirl bei Schmiedeberg in Schl. 


= 4340. Zu den bevorſtehenden Feiertagen offerirt ſehr fettes 
Kinde A. Aubitzeek, Fleiſcher u. Wurſtfabrik. 


— — — — ö— o4q4?é' : Ba 


1378, eißerlenpflanzen, 


100 bis 150 Schock, a Schock 7½ ſgr., ſowte 1 Ctr. Fichten⸗ 


Samen, a Pfd. 10 for, verkauft der Unterzeichnete. 
i ad e Boltenhoin, den 3. April 1871. 


2% Matzke, Förſter. 
4393. Ein ſchon gemount Flügel ift wegen Mangel an 


Raum billig zu verkaufen beim 


Fahnen 


men von : 


—— ́(—œnFů—k 


N > _ 4 


x 


4408. 


Schmied meiſter Wanka in Warmbrunn. 


Wichtig für Schweißfuß⸗Leidende. 


empfiehlt 


Se 


Ital. Prunellen, 
Türkiſche Pflaumen, 
Pflaumenmus, 
geſchälte Aepfel, 

0 Birnen, 
Kirſchen, N A 
eingekochte Preiſelbeeren, 
offerirt Johannes Hah 


3 Stück Zink: Badewannen, 


i „ 
ſchon gebraucht, und ein großer hölzerner Bottich find tl 
zu verkaufen: Hirſchberg, ee 1 


4402. Schmiedebergerſtraße 16 ſteht eine Zjährige 
2 Zickeln zum Verkauf. Auch find daſelbſt U 
toffelbeete noch zu vermietben, REN, 


4072, 1 $ 

Ein Spazierwagen 
(ganzer Tafelwagen) in noch gutem Zuſtande, eln fat 
ſchmalſpuriger, ſtarker Nungenwaßen reip. Klötze 
ſowie ein breitſpuriger, mit großen Foſſigleltern bach 
Frachtwagen ſtehen wegen gaͤnzlicher Aufgabe des gum 
zum baldigen Verkauf bit A. 
Julius Scholz, Brettmühlpächter in Schrelbahn 


80 — 100 Sack Speiſekart 


verkauft 4038] die Brauerei zu S 


4016. PRE N e 
% Dominium Eichberg otu 
rothe und weiße Samen⸗Karkoffeln, > 
böhmiſchen Samen⸗Hafer, 
Rieſen⸗Samenhafer, 
gewöhnlichen grauen Samen⸗Hafer und 
Samen⸗Gerſte. 1 
4329. 30 Sack Kartoffeln ftehen zum Verkauf im 9 
Nr. 14 zu Ober⸗Stonsdorf. 


und engliſcher Häuſer bei | 
Max Sackur, Carlsſtraße 
4394. Breslau. 


ee gegen Ae eg 


9 u L. Janke, Berlin, Dragonerſtraße 19. 

Di.eſe vorzügliche, nur äußerlich zu gebrauchende flüſſige Subſtanz heilt in kürzeſter 

A. Zei jeben, auch ganz veralteten Rheumatismus. Von den zahlreichen Anerkennusgen möge 
Mit größter Dankbarkeit zeichne ich ergebenſt 


nur eine hier Platz finden. 
5 J. Hartmann, Prinzenſtraße 48. 


8 
| Preis pro Flasche nebst Gebrauchsanweiſung 1 Thaler. 


Berlin, 10. Februar 1871. 

Gen L. Janke, Dragonerſtraße 19. 
Durch den Gebrauch nur einiger Flaſchen Ihres Univerſalmittels bin ich von meinem 
ahrelangen Leiden, welches mich ſchon gänzlich gelähmt hatte, vollſtändig geheilt, fo daß ich 
e Geſchäft wieder mit vollen Kräften vorſtehen kann. 


E 
f Nieverlage bei Herrn Wilhelm Pranfe, Hieſchberg in Schleften, Langſtraße. 
IPI BIEBIDIEDEDBEDELDIIDIDIDEDIEDIDBEDBIDIEDBE 


. Ansorge, Aegteng Segeln 


Leinen = Handlung, ji Wagenplanen E 


EEE 


ee eee, 
Wollüchen Leinen 
50 in Pian awer. 
un 4 1 
RE Markt 24, Hirſchberg, Markt 24, i 1 
empfiehlt weiße, feine und ſtarke Leinen, bunte Inlet und Züchen in Leinen, desgl. in TE Rr 
wolle, 3 Ellen breite Wetttuehleinen, Rouleaux, Matratzen u. Bett⸗Drell, Damaſt⸗ a 
i 


Gedecke, Tiſchtücher, Eaffee⸗Servietten, weiße und rohe Handtücher, Mangel, 
Glas- und Wiſchtücher, leinene Taſchentücher in weiß und bunt, ächt blau gedruckte 
F leinene Schürzen in feinen Muftern, beſter Qualität; 4121. 2 
enes empfehle mein Lager in rohen Leinen für Wiederverkäufer, beſtehend in Mas quiſen⸗ 
Drells, eee Rapstuch⸗, Sätuch⸗, Futter, Beuchtuch⸗, Strohſack, 
Nasa ne Sada. Schanerleinen, Wad g Bam: 11 ; 
leinen in / Breite, Stubendecken und Großes Lager 
Beige c ® Treppeuläufer in neueſten Muſtern, eugliſcher z 
| k Jute - Soffe. 
mean C STOB & em detai? ee ee 
Kom Eee: Complete 
Dvalwerke. Fir s Holzdrechsler und Metalldreher Prehbünke. 
mpfehle ich meine ſolſd gearbeitsten Drehbanktheils in verſchiedenen Dimenſionen zu billigen Breien, A 
Liegnitz. . A187. Fr. Teichert, Maſchinenfabrikant. 


Küniglich Preußiſche Lotterie! Ä 


8065. Zu der am 12. ig e ftattfindenben Ziehung der 4 Claſſe 143. BO habe noch v, ; 
Original: Looſe: 2 č rtl, 0 al, „ 14% rtl. a 


Zintheilsfebeine: -.. h ee A 3 
i rtl, 37% ail, 17 Tl, 1 tl, 
huge, Hauptgewinne 150000, 100,000, 80, 000, 40,000, 010 rtl. 5 


D. Nehmer in Stettin, Lotterie⸗ & Bank⸗Geſche ift. 4 


d ; Der r Ausverkauf f von Glas, Po 
| d bei den billigſten Prei fortgeſetzt. 
Theodor Selle, Schildauer Straße 


Llebie Company Fleisch- Extract d 


aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika ). 


Neue 
Ausstattung 
der Töpfe 


we 


nebenstehend. 


1 & ½ C. Töpfe, % % €, Töpfe, T 
Man bittet besonders auf den Namen J. VON LIEBIG in. blanke Sepe zu a 


E Fr Nur ächt, ‚wenn jeder Topf FE 
Nr SENT ul ve: 


e Y 3 
F. V. Grünfeld i in Lande, 


erlaubt sich hiermit den Empfang sämmtlicher Neuheiten dieser Saison in all 
Abtheilungen seines Bazars ergebenst anzuzeigen. 
Die Auswahl ist auf das Gvossartigste und die Freise so gen ds 
Jedermann seme Rechnung findet. 
 Auswahlsendungen bereitwilligst. ‚Proben ‚Franco. 


Landeshut. FH. 3 ern n eid. 


RENTE von ©, Beckstein, Kaiserl, Hof, “Berlin. 


; "Flügel, Pianinos. Harmon 


in grosser Auswahl. aus den renommirtesten Fabriken Deutschlands ef unter mehrjäh 
riger Garantie zu civilen Preisen, 


Theodor Lichtenberg, 
Kunst- & Musikalien-Handlung, 
Musikalien-Leikinstitut, Leihbibliöthe 3 
und Pianoforte-Magazin. * 
Breslau, Sehweidnitzer u 80. 143100 


Gebrauchte Instrumente 
Werden e 


dor Timmroth, 
Kirchſtraße. 


ein Aelgenmehl owie feines Noggen⸗ u. Hausbacken⸗ 
hl, Futtermehl u. Kleie empfiehlt zu möglichſt billigem Preiſe 
77. ©. Wolf, Salzgaſſe Nr. 3, Mehlhandlung. 


m" Maitran? 


Louis Schultz, Weinhandlung. 
, Haus = Apotheke! 


Unentbehrlich für jeden Haushalt. 

Enthält bewährte Mittel gegen Magenkrampf, Jahn, 
Duarthoe, Leibweh, Rheumallsmus 2c., nebſt Gebrauchs⸗ 
auwelfungen in elegantem Carton, verſendet gegen Ginz 
endung von 1 rtl. incl, Verpackung die 


Apotheke zu Langenöls. 
Aus dem Dung aurühgetehtt, betreibe ich mein 


a Fleiſch⸗ und Wurft⸗ J 
e waaren⸗Geſchäft « 


liber In feinem ganzen Umfange. Ich werde bemüht fein, 
a8 mir früher geſchenkte Vertrauen in jeder Beziehung durch 
Berabreihung guter und ſchmackhafter Waare zu rechtfertigen, 
md offerire dem ſehr geehrten Publikum unter allem Anderen: 
f Gepöckelte R 


Leber⸗Käſe. 
\ ndem ih mir erlaube, auf dle Vorzüglichkeit und Neuheit 
al aufmerkſam zu machen, hoffe ich auf geneigte 
düſchberg Velkner, Wurſtfabrikant. 


42, Gute Samen- und Eß kartoffeln verkauf 
‘l z t 
Schieſtel im rothen Vorwerk b. Erdmannsdorf. 


ER RA 


Thlr. 8. In 5 


verkauft und e EDEL ER 
oder Boian et gegen Einſendung des Betrages 


‚ Juliusburger, : 8 
nd 1 a eslau. ; N 
NNW NN NN Nr 


. 


ie, 


E. Klin 


yon diesjährigen rheiniſchen Kräutern empfiehlt 


TCT 


9 
ee 
. 


ber 
20% 1. um. 20,21, 8. 
empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen ihr Lager von: 


Strohhüten Unterröcken, 
für Damen und Kinder, Tiſchtüchern, 
Wollzöpfen, Servietten, 
anchons Spitzen 
von Seide und Eiswolle, in Tüll und Gypier, 
Blouſen, Corſetts, 
Chemiſetts Crinolinen, 
für Herren und Knaben, Strümpfen 
Cravatten fürherren, Damen u Kinder, 
für Herren und Damen, Netzen, 
Stulpen und Kragen, Sammtband, 
Garnituren, Handſchuhen, 
Taſchentüchern, Angora- Franzen, 
Baumwolle, Antimakaſſa, 
Nähſeide, Pa., Papierwäſche, 
Kinderlätzt en, Herren⸗Hüte 
Kinderjäckchen, in Filz, Stoff und Seide, 


und viele andere Galanterie⸗ und Poſamentier⸗ 
7 Artikel. 4418. 
Preiſe billig, doch feſt. 
re Billig zu verkaufen: Burg. s. 
1 großes birkenes Doppelpult, Gartenſtühle und Bänke, gebr. 
wie neue Kommoden, Schränke, Bettſtellen, Waſchtiſche, Tiſche 


und Stühle, Sopha's u. A. m. be z 
4337 G. Böhm, dunkle Burgſtraße 8 


= Bur Preuß. Lotterie, 
Hauptziehung 12. bis 27. April, 


p 
verſendet Mutheillooſe, , 16 ttl, ½ 8 ttl, he 4 ttl, 
ss 2 rtl., das vom Glück fo oft begünſtigte Lolterie⸗ 


omtoir von H 0 berg, 


4401. Neue Frledrichsſt aße 71, Berlin. 


8 mene ; 
4342, Ein tafelfürmiges Fiügel⸗Inſtrument wird zu kaufen 
geſucht. Von wem? 25 dle Edebit on des Boten. 


5 Zickelfelle und Wachs! 


kauft fortwährend zu zeitgemäßen Preiſen 


A. Streit in Hirſchberg, 


in der Nähe der evang. Kirche. 


e Sail m 


kauft zu zeitgemäßen Preſſen 
Wildprethändler Berndt, wohnh. bei der Nepomulbrücke. 
Auch iſt daſelbſt noch reines Dachsfett zu haben. 


115 Geſucht wird 


in einem Dorfe oder einer kleinen Stadt, wo kath Kirche und 
Schule vorhanden ift, ein maſſives Haus mit Obſtgarten und 
daranſtoßenden 3 bis 6 Morgen Acker, oder eine derartige 
Bauſtelle. Offerten find unter Chiffre S. P. poste restante 
Hirſchberg einzuſenden. i 


Ir 


gicckeffoſle must und zahlt die höchſen Preite 
; Zickelfelle i 9. Ucko, Fildern a, 0. ER 

3186 Görlitzer Straße. im Dittrich'ſchen Haufe. 
4387, Frſſch geſammelte 


Huflattigblüthen, 
Huflattigblätter 


kauft zu hö i 
= Putzen reſp. Foden 


werden in größeren Quantitäten zu kaufen geſucht. Offerten 
mit genaueſter Preisangabe nimmt franco entgegen 
F. G. Mäntler in Jauer. 


Nu er methe . 


4410. In dem Kaufmann Möckel'ſchen, auf der lichten Burg⸗ 
ſtraße gelegenen Haufe iR vom 1. Juli d. J. ab der 2. Stock, 


in 4 Stuben mit Altan und Zubehör beſtehend, zu vermiethen. 


Nähere Auskanft ertheilt der Rendant Wiegandt. 
3337. Eine Wohnung mit Küche und Beigelaß 
iſt bald oder ſpäter zu vermiethen bei 


Louis Schultz. 
zx $ bisher von dem verſtorbenen 
3 Die erſte Etage, Sen von Stlachwig 
bewohnt, 4 geräumige Stuben und Küche nebſt Beſgelaß, ebenſo 
die dazu 61 770 Dachwohnung, iſt zuſammen oder auch ge⸗ 
trennt zu vermiethen und bald oder Johanni zu beziehen. 
E. Gerichts, Auengaſſe. 
4416. Schügenſtraße 33 ift eine Wohnung zu vermiethen, 
4399, Ein Laden mit Wohnung ift zu vermielhen: 
* Bahnhofſtraße Nr. 69. 


4409. Eine kleine Stube mit Alkove ift zu vermiethen und 
fofort zu beziehen Schützenſtraße Nr. 22. Heidrich. 


Zwei Gewölbe, eins ſofort, das andere 
Johanni, ſind zu vermiethen bei 4336. 
Hirſchberg, Markt 24. R. Anſorge. 


4234. Am Marit 32 Ift die zweite Etage per Johanni 
zu vermiethen. Leopold Weissstein. 


4389. Der von Herrn Kaufmann Selle feit mehreren Jahren 
innegehabte Laden nebſt Waaren⸗Gewölbe und die 1. Etage 
find wegen Geſchäftsauflöſung bald zu vermiethen. Auch kann 
der Laden nebſt Waaren⸗Gewölbe allein vermiethet werden. 

any — Carl Cuers, Schlildauer⸗Straße 9 
4382. Langſtraße 19 tit der 2 Stock von Johann an zu 
vermiethen. 


—— — 4 ͤ öA—'̃— — nennen 


Zu vermiethen: 

Ein freundliches Quartier von 2 Zimmern nebit Küche 
und Zubehör, nöthigenfalls ein ſchöner Laden dazu. Beziehbar 
zu Johanni d. J. be 5 

C. Hirſchſtein, dunkle Burgſtraße N. 16. 
4235. Am Markt 32 ift die dritte Etage im Ganzen oder 
getheilt ſofort zu vermiethen. Leopold Weißiſtein. 


, Zn vermiethen: 
Kutſcher⸗Wohnnug, Stall zu 3 Pferden, Wagenremiſe, 


Heu- und Strohboden im Scheibner'ſchen Haufe, Bahnhof⸗ 
Straße Nr. 48, ` a ; 


4390. Eine freundliche Stube mit Beigeloh it 
miethen. Sr 


977. Die Verkaufs - Lokale No. 2 ung 
„Bazar“ an der Promenade find zu vermfethe 

Näheres zu erfragen bei Wa 
Warmbrunn verw. A. 


4320. [Laden vermisthung.] Der in meinen 
gene Se worin bisher ein Colonial und Sl 
eſchäft betrieben worden, tt nebi Wohn 
der 


0 

Wohnungsgeſuch in Warm 
Von Mitte Juni bis Ende Auguft wird in Warak 
eine gut möblirte Wohnaug von 3 Zimmern, Nii 
Mädchenſtube, möglichſt parterre, nebit Gartenbenupm 
miethen geſucht, * 
Offerten nebſt Preisangaben unter Chiffre J. J. W. i 
Expedition des Boten. i 4330, 


% In Warmbrunn 


wird zu miethen geſucht für einen ſollden, prauumen 
zahlenden Miether. eine unmöblirte, permanente Wohn 
beſtehend aus 1 geräumigen Wohnzimmer, Schlaf 
pubar Adreſſen unter Preisangabe und Bejdreih 
Wohnung find gütigſt abzugeben im Hôtel de Pru 
in Warmbrunn. tg 


Perſonen ſuchen Unterkommen 


Stelle⸗Geſuch l 


Ein gebildeter, unverhelratheteter, junger Mann W 
entsprechendem Aeußeren, welcher genügende Kent 
in der Buchführung, Correſpondenz und anneren i 
lichen Arbeiten beſitzt, eine ſchöne Hand ſchrelbt, 0 
unter beſcheldenen Anſprüchen als Buch wi 
event, Muffeher in einem Fabelk Etabllſſem int d 
Detall⸗Geſchäfte paſſende Stellung. z Dalh 

auch im Druckerel⸗, Correctur⸗ und Inſeraten wege 
länglich bewandert und könnte daher auch in da! 
dackion und Expedition einer Zeitung placiti werden 

Antritt könnte auf Wunſch ſofort erfolgen, Gef Oft 
werden franco, sub A. Al, poste restante PIGLIL 
erbeten N 


4325. Ei rfecte Kö bin, mit guten Heugn en u ý 


ch ö 10 
ſucht zum baldigen Antritt eine Stellung in einer auen 


Stadt, desgleichen wird ein Diezer zum baldigen ur 
ſucht. Näheres durch Verm.-grau Otte am Schl 
Nr. 48 im Haufe der Herren Meloe & Zimanslp. en 


Perfonen finden Unterkommen 
4344. Ich ſuche einen geübten Schiene anl 


i j; 4. April 187 q 
Greiffenberg in Schleſten ee, Rechtsanwalt um. 


430. Tic tige Porzellanmaler finden dane 
ſcaftaung bei ar: ©. Bla let 
4422. Ein ordentliches Dienftmädehe 
zum ſofortigen Antritt Johannes 


r und erfahrener Sart- 


; läſſige 
fine g anor Me ſteßzt und bei der Arbeit 


ird zum 1: Mat d. J. geſucht. Sofortige 
Einreichung der Zeugnſſſe beim 


Gerichtsrath Heß in Waldenburg i. Schl. 


Em ſicherer Mann 
ei einem jährlichen Einkommen von 600 
Näheres bei 3. Müller, 


5 Nock⸗„Weſten⸗ n. Hoſen⸗ 
bn der finden dauernde Arbeit 


Grünfeld in Landes hut. 


35, Gin ordenliſcher, lüchtiger Barbier Gehülfe findet 
würts dauernde Condition. 
du fragen in der Expeditton des Boten. 


igen Brauergeſellen 


olmaun, Brauermeiſter. 
Spiller. 


ſſerStraſte E. 


nen tüchtigen $ 
0 nen lüchtigen e 


5. Ein Schoruſteinfeger⸗Geſelle kann ſofort in Arbeit 
en beim Schornſteinfegermeiſter HKunzel in 7 
uch kann fih eln keäftiger Knabe daſelbſt als Lehrling 


8, Zwei tüchtige Meſſerſchmied⸗Geſellen und ein 
piling finden ſoſort Unterkommen beim 
ſſerſchmiedmſtr. Behwabe zu Friedeberg a. O. 


4 tüchtige Böttchergeſellen 


en dauernde Beſchäftigun 
auer, Goldberger Straße 93. 


Ein kräftiger Haushaͤlter 
ſcwere Arbeit, bei 3 Thlr. Lohn per Woche und 12 
3 t wird zum 


H Neumann Söhne, Waldenburg in Schl. 


Ullrich, Böttchermſtr. 


„Ein zuverkäfſiger 


Wirthſchafts⸗Vogt 


aer), welcher geeignet ift 
durch glaubwürdige Alteſt 


jede Arbeit mitzuverrichten und 
e auswellen kann, fi 
Vörnchen bei Hohen: 
wird berückſichtigt. 

g ſuche ich für mein Hotel. 
Eduard Grüttner in Jauer. 


eder⸗Leſpe bei Bolkenhain findet 
cht „ſofort“ einen Dienſt. 


Päſchke, Rittergutspächter. 


Anſtellung auf dem Dominium 
Nur perfönliche Vorſtellung 


9. Einen Kellner⸗Lehrlin 


Auf dem Dominium N 


hethelratheter Wferdekne 


der⸗Leipe, den 3. April 


figen kräftigen Laufburſchen ſucht 
menfabrik von Sant L Hoffen. 
ertſchaftliche Kutcher, 


2 Wirthſchaſterinnen für Stadt 
und Haushälter weiſt 


J. Opitz in Schweldnltz. 


22 chenkſchleußerinnen, 
ommiſſ.⸗ und Vermjethungs⸗ 


4098. Kräftige Werne: u. rg perſonen 

dauernde Beſchäftigung in der Porzellanfabrik von 3 
Carl Krister in Walverbura i. Schl. 
Err ⁰K 
die Wutz lernen wollen, können ſich melden 


Mädchen, bei Ifldor Bruck, Firma: F. Sieber. 
or Sm erfahr. Kinderfrau 


mit guten Alteſten und noch recht rüſtig, kann fih bei gutem 
Lohn ſofort melden. Nur Adreſſen sub m. WW, nimmt die 
Expedition d. Blattes zur Welterbeförderung an. 


4333. Eine gewandte Stubenſchleußerin, die mit Nähen 

und Plätten Beſcheld weiß, ſucht bald oder zum 1. Mat eine 

Stellung. Franko⸗Adreſſen sub . M. nimmt die Expedition 

des Boten zur Welterbeförderung an. 

4357. Gine unverheirathete, der Vieh: und Milchwirthſchaft 

gewachſene Perſon wird zum baldigen Antritt geſucht von dem 

Lehngut Gehege in Semmelwitz bei Jausr. 

4398. 2 Malergehilfen finden bald dauernde Arbeit bei 
; N. Püſchel in Warmbrunn. 


- Lehrlings⸗Geſuch. 
4231. Ein Knabe mit nöthiger Schulbildung kann in meinem 
Atelier ſofort als Lehrling eintreten. 
Hirſchberg. Carl Ruuner. 


4363. Talentvolle Knaben, welche Luft zur gründlichen Gre ; 


lernung der Porzellan⸗Malerei haben, finden unter vorthell⸗ 
haften Bedingungen ſofortige Aufnahme 
in der Malerei von G. Glaeser, 


Huſchberg l. Schl., Babnhofftr. 7% 
4194. Einen line nimmt ſefort an 


Drechslermſtr. I. Fritsch in Agnetendorf. 
4210. Einen Lehrling nimmt an ; 

Landeshut. Sellemft. Klaar. 
4371. Ein geſitteten Knabe, der Sattler und Tapezierer 
werden will, findet Aufnahme bei - 

F. Klapper in Bolkenhain. 


3897. In meinem Farben: und Tapeten⸗Geſchäft findet ein 
Lehrling Aufnahme; Lehrgeld wird nicht beanſprucht. s 
Jauer, den 27. März 1871. Otto Bothe. 


C 2 U EN EEE 
4047. Für unſere Stabeifen: S Eifeuwsaren- Handlung 
ſuchen zum baldmöglichen Antritt einen kräftigen jungen Mann 
als Lehrling. 5 
Liegnitz. ‚ Ernst Prausnitizer & Co. 


4384. Für mein Specerei⸗Waaren⸗Geſchäft ſuche ich, Antritt 
Oſtern, einen Lehrling mit den nöthigen Schulkenninſſſen. 
Hermann Hern, 
Liegnitz, Peter-Paul- und Friedrichs⸗Platz⸗Ecke. 
{ : R finden Aufnahme in dem Eifen: 
Zwei Lehrlinge waaren⸗Geſchäft von | 
4304. Oscar Birner & Comp. in Schweldnitz. 


Gefun deu. 
Ein brauner Jagdhund 
hat fih Freitag den 31. März in Ne 90 zu Ober -Langenau 
eingefunden und kann gegen Erſtattung der Koſten vom Eigen: 
thümer daſelbſt abgeholt werden. 4326. 


e der dre 
4324. Es ift mir am 1. d. M eine gelbſtrohlige Hündin vers 
loren gegangen. Der Finder derſelben hat die bei 
? Meiwald in Schildau. 


LTE TR 


7 
E 


4400. Ein weiß und ge elbgeſ ſchecter Hund mit rothem Hald: 


i band ift verloren gegangen und kann gegen Belohnung abge⸗ 


| Bolen 57 8 


er 


‚gern werben beim 


Schloſſer Dittmann, Gasanſtalt. 
Geld verkehr. 


Geld — giebt 


gon. Unterlage 
von Gold, Wie leidung, B:hen, a Möbeln 2c: 
3 Pfand: Leih-Sefch 
zu rt. — eg Tea: 321. 
4284. Tapitalien, Güter, Waſſermühlen und Gaſthöfe jeder 
Art und Größe werden . durch 
J. Opitz, Schweidnitz. 
3919. 


Kapital - Gef uch. 


3—4000 Thlr. werden zum 1. Juli d. J. von einem pünkt⸗ 
lichen 8 aa zur erſten Hypothek geſucht. Offerten unter 
C J. H. bittet man in der Expedition des 


4812. 


Einladungen. 


Café Restaurant. 
Maitrank, 
von echt rheiniſchen 
=> Kräut ru, 
à empfiehlt täglich friſch 
am . Siegemund. 


4406. Hierdurch erlaube mir T ergebene Anzeige, 
daß ich am heutigen Tage die 


NReſtauration 


in der Gruner 'ſchen Brauerei 
pachtweiſe übernommen habe. 

Ich bitte dieſes mein Unternehmen durch recht 
zahlreichen Beſuch unterſtützen zu wollen und ver⸗ 
ſichere, daß ich bei prompter und aufmerkſamer Be⸗ 
dienung ſtets bemüht ſein werde, das in mich zu 
ſetzende Vertrauen und Wohlwollen nach allen Seiten 
hin zu rechtfertigen. 

Hoch achtungsvoll 
Carl Heerde. 

Hirſchberg i. Schl., den 1. April 1871. 

Gaſthof zum Verein in Hermsdorf u. K. 
Den 1 Feiertag ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 
(4398) Ernſt Nüffer. 


a Brauerei in Seidorf. 

10 Ben zweiten Feiertag Tanzmuſik, wozu freund: 
lichſt einladet rauke. 
4330, Bum 2. Diterfelertage ladet zur Tanzmnuſik in die 


„Freundlichkeit“ nach Alt⸗Kemnitz ergebenſt ein Elger 


S a ee E 8 
- Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. eln hold ar f 
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4321. Auf Mint; È den 2. Oſterfeiertag, 
3 Uhr ab, ladet zur Tauzmuſik 40 a ei 


a 9 
Petersdorf, den 3. April 1871. aer 


7 Zum Abſchiede 


ladet Unterzeichneter in die Scholtifei zu 0 
hau zur Tanzmuſik, als den meh, 2 
Feiertag, ganz ergebenſt ein. 


Rudolph Roſenam 


Kretſchampächter. 


4395. Bue Tanzmufik den 2. Benn ladet un 
Kauffün eer, Brauermelln, 


= Zur Tanzmuſik 


am 2. Oſterfeiertage ladet ng ein 
H. Schneider in Jun 

4415. Zur Tanzmuſik ladet den 2. Gi freundlag 
Gräbel! in Bü i 


Breslauer Börje 9 4 April 1811. 
Dukaten 97 B. Louisd' or Hiel 15 e 
89 et 70 
9 (5) 100%, 


| 


PER 


am A 


bi 


78° 
u 105 ita 
ſche 


Feel (4) 107° 
(3a) 9 88 bz. B. 
6 97%, an ~ Bi 
at. Anl. 60 —. Aae 60er Looſe 6) — 
&ptreide : Mearti:-Breife 
Bolkenhain, den 3, April 1871. z 
Sez ho. Weizen]; Weiz end Roggen | Gerſte l fi 
S Heften, leti gr: b. G letl fa- pile fon el 
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Mule I — 202 1 1 
Niedrleſter. 2 21 = 2118 —121 E 


Breslau. den 29 März 
Kartoffelſpiritus pr. 100 0 Dnart bei 80 pet Tales voce l 


Original⸗Bericht des e Börfen: ume, 
vom 


April 1 
Zu ſeitherigen feſten Prelſen entwickelte fih heute wi 
Begehr ein a Geſchäft. Drahlt wurden: an 
Tow Nr. 12. 16. 18. A 


ow 
fl. 7 24 65/67 58, 61 55/58 9905 515 
Lan Ar. 45 46%%8 4406 404% 
„ Í 20 r 
Line Nr. . 45, w L 


30, 0 
fl. 44,469, 40 ½ 42, 36/8 35,137 24 U 
je nach Qualität, übliche Conditlonen. 


